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±ƻǊǿƻǊǘ 

 
 
 
 
Bernd Mara  
Bürgermeister  
 

 
 
Liebe Kinder, 
liebe Eltern, 
liebe Pädagoginnen und Pädagogen! 
 
Kinderlachen, Neugier und das tägliche Entdecken der Welt ς all das macht unseren 
Kindergarten zu einem ganz besonderen Ort. Als Bürgermeister der Marktgemeinde Maria 
Lankowitz ist es mir eine große Freude und zugleich eine Herzensangelegenheit, unseren 
Kindergarten und damit unsere jüngsten Mitbürgerinnen und Mitbürger begleiten zu dürfen. 
 
Die ersten Lebensjahre sind prägend. Hier werden Grundlagen gelegt ς für Vertrauen, für 
Gemeinschaft, für gegenseitigen Respekt und für die Freude am Lernen. Unser Kindergarten 
bietet den Kindern einen geschützten Raum, in dem sie sich angenommen fühlen, ihre 
Persönlichkeit entfalten und erste wichtige Erfahrungen fürs Leben sammeln können. 
 
Mein aufrichtiger Dank gilt den engagierten Elementarpädagoginnen und Mitarbeiterinnen, die 
mit viel Liebe, Geduld und Fachkompetenz jeden Tag für das Wohl der Kinder da sind. Ihre 
Arbeit ist weit mehr als Betreuung ς sie ist Begleitung, Förderung und oft auch ein Stück 
Zuhause. Ebenso danke ich den Eltern für ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit, die für 
eine gelungene Entwicklung der Kinder unverzichtbar ist. 
 
Als Bürgermeister sehe ich es als meine Verantwortung, für beste Rahmenbedingungen zu 
sorgen und den Kindergarten auch in Zukunft als Ort der Geborgenheit, Bildung und Freude zu 
erhalten und weiterzuentwickeln. Unsere Kinder verdienen die beste Unterstützung ς heute 
und für ihre Zukunft. 
 
Ich wünsche allen Kindern eine fröhliche, unbeschwerte und lehrreiche Zeit im Kindergarten 
und allen Beteiligten weiterhin ein gutes, wertschätzendes Miteinander. 
 

 
Mit herzlichen Grüßen 

 
 
 

Bernd Mara  
Bürgermeister der Marktgemeinde Maria Lankowitz 
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Einleitung 
ëKinder sollten mehr spielen, als viele es heutzutage tun. 
Denn wenn man genügend spielt, solange man klein ist æ 

dann trägt man Schätze mit sich herum, 
aus denen man später ein Leben lang schöpfen kann. 

Dann weiß man, was es heißt, in sich eine warme Welt zu haben, 
die einem Kraft gibt, wenn das Leben schwer wird.ì 

-  Astrid Lindgren æ 
 

Liebe Eltern,  
liebe LeserInnen unserer pädagogischen Konzeption,  
In unserem Kindergarten versuchen wir als pädagogisches Fachpersonal, Ihren Kindern 
behütete Räume zur Selbstverwirklichung zu erschaffen. In unserer Lebenswelt Kindergarten 
versuchen wir den Kindern Raum und Zeit für ein spielerisches Entdecken seiner Umwelt und 
seines Umfeldes zu ermöglichen. Kinder sind von Natur aus neugierige Menschen und dieser 
innere Entdeckergeist ist ein natürlicher αƛƴƴŜǊŜǊ !ƴǘǊƛŜōά zur Weiterentwicklung. Kinder 
wollen wissen, wie ihre Welt funktioniert. Kinder wollen erproben, forschen und 
experimentieren, um danach nach ihren eigenen inneren Vorstellungen kreieren und 
manifestieren. Unser Team hat es sich zum Ziel gesetzt, diese innere Antriebskraft der Kinder 
zu nutzen und den Kindern hier bei uns im Kindergarten eine spielerische Welt anzubieten. 
Unser Bildungsauftrag ist es, Familien- und Erziehungsarbeit zu ergänzen, Kinder in Ihrer 
Entwicklung zu fördern und Eltern bei Erziehungsfragen zur Seite zu stehen. Aber vor allem, 
geht es darum, sichere und stabile Beziehungen ǾƻƳ αL/I ȊǳƳ 5ǳ ȊǳƳ ²Lwά aufzubauen, um 
Lernen in allen Bildungsbereichen (sozial, emotional, kognitiv, physisch etc.) zu ermöglichen.  
 
Diese pädagogische Konzeption versteht sich als die zurzeit gültige Grundlage unserer Arbeit 
im Anna Stölzle Gemeindekindergarten. Die Konzeption dient uns als Medium, um unseren 
persönlichen Fingerabdruck unserer pädagogischen Arbeit nach außen transparent zu machen. 
Sie soll Ihnen einen Einblick in unsere Strukturen, Grundlagen, unsere Motivation und unsere 
Ziele, sowie Bildungsinhalte unseres Kindergartens geben. Wiederholung und vertrautes, 
schafft Vertrauen und Sicherheit. Daher ist es uns auch ein Anliegen, Sie über unseren 
Tagesablauf und unsere Rituale zu informieren. Wir hoffen, dass unsere pädagogischen Ansätze 
und unsere vorbereite Lernumgebung viel Interessantes für Ihre Kinder bereithält und ihren 
inneren Forschergeist gerecht wird, um die Lebenswelt, erlebbar zu gestalten.  
 
Die ausführliche Konzeption liegt für Interessierte zur Einsicht im Eingangsbereich unseres 
Hauses auf.  
Ich lade Sie herzlich ein, gehen Sie mit uns auf Entdeckungsreise und tauchen Sie hier bei uns, 
wieder ein bisschen mehr selbst, in Ihr inneres Kind ein. Seien Sie achtsam gegenüber der 
Interessen Ihres Kindes und teilen uns diese sehr gerne mit. Nutzen Sie das Gespräch mit uns, 
damit die Zusammenarbeit zwischen Kindertageseinrichtung und Elternhaus, Träger und 
Interessierten sich familiennah, -ergänzend und -unterstützend ausrichten und 
weiterentwickeln kann.  
Im Namen des Teams des Kindergartens Maria Lankowitz wünsche ich Ihnen nun viel Freude 
beim Lesen.  

Eva Zagler (Päd. Leitung und gruppenführende Elementarpädagogin)  
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Vorwort Team 
 

αYƛƴŘŜǊ ǎƛƴŘ DŅǎǘŜΣ ŘƛŜ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ²ŜƎ ŦǊŀƎŜƴΦά 
αIƛƭŦ ƳƛǊΣ Ŝǎ ǎŜƭōǎǘ Ȋǳ ǘǳƴΗά aŀǊƛŀ aƻƴǘŜǎǎƻǊƛ 

 
Diese Aussagen von Maria Montessori sollen uns daran erinnern, wie wichtig unsere 

Unterstützung für Kinder ist. 
 

Hilf mir, es selbst zu tun. 
Zeige mir, wie es geht. 
Tu es nicht für mich. 

Ich kann und will es alleine tun. 
Habe Geduld, meine Wege zu begreifen. 

Sie sind vielleicht länger, vielleicht brauche ich mehr Zeit, weil ich mehrere Versuche 
machen will. Mute mir Fehler und Anstrengung zu, denn daraus kann ich lernen. 

 
Unsere begleitende und unterstützende Arbeit im Kindergarten sehen wir nicht nur als 

unseren Beruf, sondern erleben dieses Miteinander jeden Tag aufs Neue, als Bereicherung 
und Herzensarbeit, die uns vor allem viel Freude bereitet!  

Für uns im Kindergarten ist das Tun nicht Beruf- sondern Berufung. 
 

 
Für viele Kinder ist der Kindergarten der erste außerfamiliäre Ort, an dem sie Sicherheit und 
Strukturen erleben. Uns ist es wichtig, das Spiel als Lernform in den Vordergrund zu stellen und 
die individuellen Bedürfnisse und Interessen der Kinder in den Mittelpunkt der Tagesordnung 
rücken zu lassen. Um diese Zufriedenheit erst anstreben zu können, ist eine enge und gute 
Zusammenarbeit mit den Eltern, den Kindern, aber auch innerhalb des Kindergartenteams von 
größter Bedeutung.  
Unsere Konzeption bietet Ihnen dazu einen Einblick in unsere pädagogische Arbeitshaltung. Es 
ist uns ein persönliches Anliegen ihnen einen kleinen Einblick in unseren Kindergartenalltag, in 
unsere Wertehaltung, in unsere Vorstellungen und Handelsweisen geben zu können und auf 
diese Art unsere Arbeit transparent zu gestalten.  
Wir freuen uns, wenn wir Sie und Ihre Kinder in unserem Haus begrüßen dürfen. Es ist uns eine 
Freude, wenn wir als Team Ihr Kind ein Stück auf seinem Lebensweg begleiten dürfen und laden 
sie herzlich ein, in unserer Konzeption zu schmökern. 
 

 
Ihr Kindergartenteam 

Ma. Lankowitz 
 
 

  
  

 

α[ŜǊƴŜƴ ƛǎǘ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎΦ  
!ƭƭŜǎ ŀƴŘŜǊŜ ƛǎǘ ŜƛƴŦŀŎƘ ƴǳǊ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴά 

-Albert Einstein- 
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¦ƴǎŜǊŜ wŀƘƳŜƴōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ 

 

¢ǊŅƎŜǊ ŘŜǊ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ  

Marktgemeinde Maria Lankowitz 
Gemeindeamt Maria Lankowitz 
Puchbacherstraße 204 
8591 Maria Lankowitz 
Telefon: 03144/ 3484  
E-Mail: gemeinde@maria-lankowitz.gv.at 
 
 
 
¦ƴǎŜǊ {ǘŀƴŘƻǊǘ 

Anna Stölzle Gemeindekindergarten  
Bergmannstraße 247 
8591 Maria Lankowitz 
Kindergartenleitung: Eva Zagler  
Telefon: 0664/ 6254179 
E-Mail: kg.lankowitz@maria-lankowitz.gv.at 
 
 
 
Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag    von 7.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
 
Kindergarten Halbtagsgruppe   von 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Kindergarten Ganztagsgruppe   von 7.00 Uhr bis 15.00 (8h) oder 17.00 Uhr (10h) 
 
 
 
CŜǊƛŜƴǊŜƎŜƭǳƴƎ  

Unsere Kindergartengruppen werden als Jahresbetrieb, mit Saisonbetrieb geführt. An den 
gesetzlichen Feiertagen, in den Weihnachtsferien und Osterferien ist unser Betrieb 
geschlossen. Für die Sommerferien besteht die Möglichkeit den Sommerbetrieb zu nutzen, 
dieser dauert vier Wochen und wird nach Ferienbeginn geführt. Für den Sommerbetrieb ist 
eine eigene verbindliche Anmeldung erforderlich. Nach diesen vier Wochen ist der 
Kindergarten geschlossen und startet wieder mit Schulbeginn. 
Für Fenstertage, die auf gesetzliche Feiertage folgen und auch für die Semesterferien wird eine 
Erhebung für berufstätige Eltern im Kindergarten durchgeführt. Bei Bedarf behält sich die 
Gemeinde vor, alle Kinder in einer Gruppe zusammenzufassen und mit wechselndem Personal 
zu betreuen.  
 
 
 

mailto:gemeinde@maria-lankowitz.gv.at
mailto:kg.lankowitz@maria-lankowitz.gv.at
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Kosten  

¶ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴōŜƛǘǊŀƎ 

¶ aŀǘŜǊƛŀƭƪƻǎǘŜƴōŜƛǘǊŀƎ ό.ŀǎǘŜƭƴΣ DŜǎŎƘŜƴƪŜ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊ ǳƴŘ 9ƭǘŜǊƴ ŜǘŎΦύ  

¶ hōǎǘƧŀǳǎŜ ŀƭǎ ǘŅƎƭƛŎƘŜǎ !ƴƎŜōƻǘ  

 
Kindergartenbeitrag 
Der Kindergarten ist kostenpflichtig. Die Höhe des Elternbeitrages ergibt sich aus der 
Berechnung der aktuellen Sozialstaffel der Steirischen Landesregierung. Hier erfahren Sie den 
Zurzeit gültigen Tarif für Kindergärten im Kinderbetreuungsjahr 2024/2025 
https://www.verwaltung.steiermark.at 
 
 
Materialkosten / Obstjausenbeitrag  
9ƛƴƳŀƭ ǇǊƻ WŀƘǊ ǿƛǊŘ Ŝƛƴ aŀǘŜǊƛŀƭƪƻǎǘŜƴōŜƛǘǊŀƎ Ǿƻƴ слϵΣ ǎƻǿƛŜ Ŝƛƴ hōǎǘ Ǿƻƴ нлϵ ǇǊƻ YƛƴŘ 
eingehoben.  
 
 
 
Mittagessen  
 
Das Mittagessen für unsere GT-Kindergartenkinder wird täglich gegen 12.00 Uhr vom Gasthaus 
Wiendl direkt an uns geliefert. Das abwechslungsreiche, täglich frisch gekochte Menü, 
bestehend aus Suppe, Hauptspeise und Salat kostet pro Tag 6ϵΦ Die Essenskosten werden am 
Ende des Monats per Erlagschein von der Gemeinde gesondert eingehoben.  Den aktuellen 
Speiseplan für die gesamte Woche finden Sie als Aushang im Eingangsbereich. Für die Kinder 
wird der Speiseplan ebenfalls kindgerecht mit Sprechklammern und Bildkarten angeboten, so 
können sich die Kinder selbständig über das tägliche Essen informieren.  
 
 
 
 
  

https://www.verwaltung.steiermark.at/
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DǊǳǇǇŜƴǎǘǊǳƪǘǳǊ 

 
 

In unserem Haus gibt es aktuell zwei Kindergartengruppen zu je 22 Kindern. Höchstens 50 
Kinder können unseren Kindergarten besuchen.   
Unsere Einrichtung betreut Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren. In jeder Gruppe sind 
mindestens eine Elementarpädagogin und eine Kinderbetreuerin anwesend. In der Mittagszeit, 
während der Ausgabe des Mittagsessen, der Abholzeit und der beliebten Gartenzeit ist zusätzliches 
pädagogisches Fachpersonal anwesend, um die Mittagssituation sowohl für Essenskinder als auch 
für nicht Essenskinder flexibler und individueller gestalten zu können.  

 
In unserem Kindergarten wird αgǊǳǇǇŜƴǸōŜǊƎǊŜƛŦŜƴŘά mit zwei Stammgruppen gearbeitet. 

 
9ƛƴ αgruppenübergreifendes Iŀǳǎά Ȋǳ ǎŜƛƴ bedeutet für uns, dass die Kinder im 
Kindergartenalltag selbst entscheiden können, in welchen Bildungsbereichen, mit welchen 
Spielpartnern oder Materialien sie sich jeden Tag aufs Neue befassen möchten. Angeleitete 
Angebote werden für alle Kinder mehrmals wöchentlich angeboten, so gibt es auch hier viel 
Spielraum hinsichtlich einer Wahl, möglichen Zeitfenster.  
 
Der tägliche Morgenkreis, sowie Geburtstagsfeiern werden jedoch aktuell im Verband der 
Stammgruppe zelebriert. Große Feste hingegen wie Erntedank, Nikolaus werden wieder 
gemeinsam mit allen Kindern zumeist im Turnsaal oder im Garten geprobt und gefeiert.  
 
Genauso wichtig wie das Prinzip der Selbstbestimmtheit in einem teil-offenen System ist, 
genauso wichtig sind die klar vereinbarten Rahmenbedingungen und 
Verhaltensvereinbarungen im gesamten Kindergartenalltag, um ein ausbalanciertes und 
ƘŀǊƳƻƴƛǎŎƘŜǎ α½ǳǎŀƳƳŜƴǎǇƛŜƭά ǳƴŘ !ƎƛŜǊŜƴ ƛƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ ŦǸǊ ŀƭƭŜ .ŜǘŜƛƭƛƎǘŜƴ ƳǀƎƭƛŎƘ Ȋǳ 
machen.  
 
Hierzu haben wir einen sogenannten α±ŜǊƘŀƭǘŜƴǎƪƻŘŜȄά gemeinsam als Team, aber auch unter 
Einbeziehung der Kinder und Eltern entwickelt. Sowohl unsere Hausordnung und Richtlinien als 
auch unser Verhaltenskodex spiegeln unsere pädagogische Haltung, unser Bewusstsein als 
α±ƻǊōƛƭŘŜǊά ǳƴŘ ǳƴǎŜǊŜ ŀƴƎŜǎǘǊŜōǘŜ ²ŜǊǘŜōƛƭŘǳƴƎ ƛƳ {ƛƴƴŜ ŜƛƴŜǎ ŀŎƘǘǎŀƳŜƴΣ ǊŜǎǇŜƪǘǾƻƭƭŜƴ 
und wertschätzenden Umgangs mit allen Beteiligten in unserem Sozialgefüge.  
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!ǳŦƴŀƘƳŜƳƻŘŀƭƛǘŅǘŜƴ κ ¢ŀƎ ŘŜǊ ƻŦŦŜƴŜƴ ¢ǸǊ 

 

Seit Jänner 2025 gibt es in der Steiermark, einen gesetzlich geregelten Hauptvormerkzeitraum 
für alle Eltern, über das online verfügbare KINDERPORTAL.  Im Leitfaden für die Vormerkung 
Ihres Kindes am Kinderportal finden Sie eine Schritt-für-Schritt Anleitung zum Vormerkprozess.  

Auf der Homepage der Marktgemeinde Maria Lankwitz wird der Termin für unseren α¢ŀƎ ŘŜǊ 
ƻŦŦŜƴŜƴ ¢ǸǊά im Jänner bekannt gegeben. An diesem Tag können interessierte Eltern mit Ihrem 
Kind unsere Einrichtung besuchen, unsere Räumlichkeiten und das Kindergartenteam 
kennenlernen und sich so selbst einen Ersten Eindruck über unserer Bildungseinrichtung 
verschaffen.  

Für eine persönliche Anmeldung gibt es jährlich, einen online vorzeitig angekündigten Termin. 
Dieser Termin wird ebenfalls auf der Homepage des Kindergartens online gestellt. Am 
terminlich vereinbarten α!ƴƳŜƭŘŜǘŀƎά  haben Sie die Möglichkeit in einem kurzen persönlichen 
Gespräch mit der pädagogischen Leitung wichtige Fragen und Anliegen zur 
Kindergartenanmeldung oder dem Kindergartenalltag vor Ort zu klären.  

Die fixe Vergabe der freien Kindergartenplätze für das darauffolgende Betriebsjahr erfolgt 
unsererseits in der Regel schriftlich, nach dem Hauptvormerkzeitraum und der 
Bearbeitungsphase am Kinderportal.  

Die Veröffentlichung des STATUS am Kindergartenportal, wird voraussichtlich im April erneut 
durch eine Benachrichtigung per Mail, angekündigt. Im Kindergartenportal erhalten Sie 
ebenfalls online die Einsicht, ob Ihr Kind an unserer Einrichtung angenommen, abgelehnt 
wurde, oder auf die Warteliste gesetzt wurde. Zudem werden Sie zusätzlich durch die 
Marktgemeinde Maria Lankowitz oder die Kindergartenleitung schriftlich über ihren Status in 
unserer Einrichtung informiert. Eine Zu- oder Absage ergibt sich aufgrund eines ausgewählten 
Rankings in Abstimmung auf die aktuell freien Kindergartenplätzen.  
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In unserer Einrichtung werden Kinder ab dem vollendeten 3.Lebensjahr aufgenommen. Wenn 
freie Plätze vorhanden sind, ist ein Eintritt während des laufenden Kindergartenjahres in 
Absprache mit der Kindergartenleitung möglich. Bei Fragen bitten wir Sie, einen Termin mit der 
Leitung zu vereinbaren. α{ŎƘƴǳǇǇŜǊǘŀƎŜά finden in der Regel im Herbst, vor dem offiziellen 
Kindergartenbeginn gemeinsam mit den Eltern und dem gesamten Kindergartenteam 
ausschließlich für fix vergebene Kindergartenplätze statt.  

 5ŜǊ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ ƛǎǘ ƪƻǎǘŜƴǇŦƭƛŎƘǘƛƎΦ CǸǊ ŀƭƭŜ YƛƴŘŜǊ Ǝƛƭǘ ŜƛƴŜ YǸƴŘƛƎǳƴƎǎŦǊƛǎǘ Ǿƻƴ о 

aƻƴŀǘŜƴΦ  

 

 YƛƴŘŜǊ ƛƳ ±ƻǊǎŎƘǳƭƧŀƘǊ ōŜǎǳŎƘŜƴ ŀƴ {ŎƘǳƭǘŀƎŜƴ ŘŜƴ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ ōƛǎ моΦлл ¦ƘǊ ƎǊŀǘƛǎ 

όYƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴǇŦƭƛŎƘǘύΦ !ƭƭŜ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜƴ .ŜǘǊŜǳǳƴƎǎǎǘǳƴŘŜƴ ǳƴŘ Řŀǎ aƛǘǘŀƎŜǎǎŜƴ 

ǿŜǊŘŜƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ aŀǊƪǘƎŜƳŜƛƴŘŜ ƎŜǎƻƴŘŜǊǘ ǾŜǊǊŜŎƘƴŜǘΦ 

 

 {ƛŜ ƘŀōŜƴ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘΣ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴŦǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎ {ǘŜƛŜǊƳŀǊƪ Ȋǳ 

ōŜŀƴǘǊŀƎŜƴΦ ²ŜƛǘŜǊŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ŜǊƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜŀƳǘ ŘŜǊ aŀǊƪǘƎŜƳŜƛƴŘŜ 

aŀǊƛŀ [ŀƴƪƻǿƛǘȊΦ   
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tŦƭƛŎƘǘŜƴ ŘŜǊ 9ƭǘŜǊƴ 

Das Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz gibt einige Regeln für die 
Zusammenarbeit im Kindergarten vor: 

 
2. Abschnitt Innere Organisation der Kinderbildungs-und ς

betreuungseinrichtungen 
§31 Pflichten der Eltern (Erziehungsberechtigten) 

 
 (1)Die Eltern(Erziehungsberechtigten) haben die Pflicht, Kinder im Alter bis zum 

Schuleintritt in die Kinderbildungs-und-betreuungseinrichtung zu bringen  und von dort 
rechtzeitig im Sinne des §13Abs.2 abzuholen oder dafür zu sorgen, dass diese Kinder auf 
dem Weg zur und von der Kinderbildungs-und-betreuungseinrichtung von einer 
geeigneten Person begleitet werden. 

 (2) Die Eltern (Erziehungsberechtigten) haben dafür zu sorgen, dass der Besuch der 
Kinderbildungs-und-betreuungseinrichtung regelmäßig erfolgt und die verpflichtenden 
Anwesenheitszeiten gemäß §32 eingehalten ǿŜǊŘŜƴΦόΧύ Ist ein Kind verhindert, die 
Kinderbildungs-und-betreuungseinrichtung zu besuchen, haben die Eltern 
(Erziehungsberechtigten)hievondieLeitungehestmöglichzubenachrichtigen. 

 (3) Die Eltern 
(Erziehungsberechtigten)habendenvonderErhalterin/vomErhalterfestgesetztenBeitrag 
für den Besuch der Kinderbildungs-und-betreuungseinrichtung unter den von der 
Erhalterin/vom Erhalter festgesetzten Bedingungen regelmäßig zu entrichten. 

 

Abschnitt 3, §36 Besuchspflicht Verpflichtendes Kinderbetreuungsjahr 
 Die Eltern (Erziehungsberechtigten) sind verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, dass ihr 

Kind, das seinen Hauptwohnsitz in der Steiermark hat und das zwischen dem 
1.September des Vorjahres und dem 31.August des laufenden Kalenderjahres das 5. 
Lebensjahr vollendet, im darauffolgenden Kinderbetreuungsjahr eine der institutionellen 
Kinderbildungs-und -betreuungseinrichtungengemäß Abs.2 besucht. Die Verpflichtung 
zum Besuch dieser Kinderbildungs-und -betreuungseinrichtung gilt während des 
Betriebsjahres gemäß §10, ausgenommen sind die Ferien sowie die schulfreien Tage 
gemäß §2 Abs.3 und Abs.6 Steiermärkisches Schulzeit-Ausführungsgesetz1999, LGBl. 
Nr.105/1999, in der jeweils geltenden Fassung. 

 

Die Aufsichtspflicht  
unserer Seite beginnt mit der persönlichen Übernahme des Kindes und endet wieder mit der 
persönlichen Übergabe des Kindes während der Öffnungszeiten. 
Beim Abholen des Kindes ist dafür zu sorgen, dass das Kind von einer geeigneten Person 
abgeholt wird. Vertretungen beim Abholen müssen dem Personal bekannt gegeben werden. 
 
Für Spielzeuge und Wertgegenstände, welche die Kinder von zu Hause mitbringen, wird keine 
Haftung übernommen  
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wŜƎŜƭǳƴƎ ƛƳ YǊŀƴƪƘŜƛǘǎŦŀƭƭ 

 
Im Kinderbildung-und Betreuungsgesetzsteht geschrieben: 

2. AbschnittInnere Organisation der Kinderbildungs-undςbetreuungseinrichtungen 

 
§31 Pflichten der Eltern (Erziehungsberechtigten) 

 

 Die Eltern (Erziehungsberechtigten) haben dafür zu sorgen, dass die Kinder die 

Kinderbetreuungseinrichtung frei von ansteckenden Krankheiten besuchen. 

 

Sollte Ihr Kind die Einrichtung nicht besuchen können, benachrichtigen Sie uns bitte per Telefon 
vorzugsweise über KidsFox. Dabei ist es für uns auch wichtig, den Grund des Fernbleibens zu 
erfahren. Vor allem ansteckende und meldungspflichtige Krankheiten müssen uns mitgeteilt 
werden, um weitere Ansteckungen oder eine Ausbreitung eindämmen zu können. Jede 
Erkrankung wird von uns diskret behandelt. Bevor Ihr Kind, nach einer derartigen Erkrankung 
den Kindergarten bzw. die Krippe wieder besuchen darf, benötigen wir eine ärztliche 
Bestätigung. 

Generell sollte Ihr Kind 24h frei von Symptomen wie Schmerzen, Fieber, Erbrechen- und 
Durchfall sein, bevor es wieder zurück in die Kindergarteneinrichtung geschickt wird. Zeigt ihr 
Kind folgende Symptome im Kindergarten, werden wir Sie umgehend kontaktieren mit der 
Bitte, Ihr Kind so bald als möglich abzuholen. Wir bitten Sie um Ihr Verständnis, aber kranke 
Kinder gehören nicht in den Kindergarten!  

 

Medikamente 
 werden von uns nur in Ausnahmefällen verabreicht. Ausnahmefälle sind: Lebensrettende 
Maßnahmen bei z.B.: Allergien oder Diabetes, welche mit uns im Vorfeld abgeklärt und 
besprochen wurden. Hierzu bedarf es in allen Fällen einer Einschulung durch eine fachkundige 
Person und in seltenen Fällen durch einen Arzt bzw. eine Ärztin. Ebenfalls habe Sie als Elternteil 
dafür Sorge zu tragen, dass diese Notfalls Medikamente für unser pädagogisches Fachpersonal 
erkenntlich und in ordentlichem Zustand bereitgestellt werden. 

 

Läuse sind auch in unserer Zeit immer wieder ein Thema. Auch durch sorgfältige Hygiene kann 
ein Lausbefall nicht verhindert werden. Sollte Ihr Kind unter Läusen leiden, informieren Sie uns 
bitte, damit wir eine Ausbreitung des Ungeziefers eindämmen können!  

 

Allgemeinde Hausordnung und Richtlinien im Kindergarten  
Bei einem ersten Elternabend vor Kindergartenbeginn werden die Eltern über unsere 
Hausordnung und Richtlinien allgemein und umfassen persönlich informiert. Mit Ihrer 
Unterschrift stimmen Sie dieser Vereinbarung schriftlich und verbindlich zu.  
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¦ƴǎŜǊ ¢ŜŀƳ 

ŘŜǊ DŀƴȊǘŀƎǎƎǊǳǇǇŜ ±ƻǊƳƛǘǘŀƎ 

 
 
 

 
Eva Zagler 

Pädagogische Leitung und 
Elementarpädagogin in der     

Kindergarten Ganztagsgruppe 
 

 
 
 

 
Sandra Eisner 

Elementarpädagogin und 
stellvertretende Leitung in Teilzeit 

 
 
 

 
 

 
Elma Rekanović  

Kinderbetreuerin in der 
Kindergarten Ganztagsgruppe 
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¦ƴǎŜǊ ¢ŜŀƳ ŘŜǊ DŀƴȊǘŀƎǎƎǊǳǇǇŜ 

bŀŎƘƳƛǘǘŀƎ  

 
 

 
Anna Maria Schatz 

Elementarpädagogin in der 
Kindergarten Ganztagsgruppe 

 
 
 
 
 
 

 
Nina Kienzl 

Elementarpädagogin in Karenz 
 
 

 
 

 
 
 
 

Paula Skerbinjek   
Kinderbetreuerin in der 

Kindergarten Ganztagsgruppe 
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¦ƴǎŜǊ ¢ŜŀƳ ŘŜǊ IŀƭōǘŀƎǎƎǊǳǇǇŜ 

 
 
 

 
 

Jasmin Peißl 
Elementarpädagogin in der  

     Kindergarten Halbtagsgruppe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Manuela Movia  
Kinderbetreuerin in der 

Kindergarten Halbtagsgruppe 
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¦ƴǎŜǊ ¢ŜŀƳ ǾŜǊǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎǘΧ 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 Gabriele Wagnest-Pabst 

   unsere geschätzte 
Raumpflegerin  
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vǳŀƭƛǘŅǘǎŘƛƳŜƴǎƛƻƴŜƴ ƛƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ 

Die Leitung 
 {ǘǊŀǘŜƎƛǎŎƘŜ tƭŀƴǳƴƎ ǳƴŘ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ π CƻǊƳǳƭƛŜǊǘ ǳƴŘ ŘƛŦŦŜǊŜƴȊƛŜǊǘ ŘƛŜ ƭŀƴƎŦǊƛǎǘƛƎŜƴ 

ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ŘŜǊ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ƛƴ !ōǎǘƛƳƳǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ŜŀƳ 

 {ƻǊƎǘ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ƛƴƘŀƭǘǳƴƎ Ǿƻƴ DŜǎŜǘȊŜǎƎǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ Y..9  

 9ǾŀƭǳƛŜǊǘ ƛƴǿƛŜǿŜƛǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ½ƛŜƭŜ ƛƳ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ IŀƴŘŜƭƴ ƴƛŜŘŜǊǎŎƘƭŀƎŜƴΣ ŀŘŀǇǘƛŜǊǘ 

ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ YƻƴȊŜǇǘŜ  

 5ƛŜƴǎǘŀǳŦǎƛŎƘǘΣ ƪƻƻǊŘƛƴƛŜǊǘ ŘƛŜ ¢ŅǘƛƎƪŜƛǘŜƴ ŀƭƭŜǊ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ  

 .ǳŘƎŜǘǇƭŀƴǳƴƎ ǳƴŘ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎ  

 YƻƴŦƭƛƪǘǿŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎπ ǳƴŘ YƻƴŦƭƛƪǘƭǀǎǳƴƎΣ ¢ŜŀƳŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ  

 CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘΣ ōŜǎǳŎƘǘ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎŜƴ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ 

αCǸƘǊǳƴƎǎƪƻƳǇŜǘŜƴȊά  

 hǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘ ǳƴŘ ōŜƴǀǘƛƎǘ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘǉǳŀƭƛǘŅǘ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǳƴƎ ǳƴŘ 

tŜǊǎƻƴŀƭŦǸƘǊǳƴƎΣ ŘƛŜ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ Ƴƛǘ ŘŜƴ 9ƭǘŜǊƴ ǳƴŘ ŘƛŜ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘǎŀǊōŜƛǘ 

 YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ǊŅƎŜǊΣ Ƴƛǘ .ŜƘǀǊŘŜƴΣ ŜȄǘŜǊƴŜƴ CŀŎƘǎǘŜƭƭŜƴ όItYΣ {ŎƘǳƭŜƴΦΦύ 

 CǸƘǊǘ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊƎŜǎǇǊŅŎƘŜ ȊǳǊ ŦŀŎƘƭƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜƴ CǸƘǊǳƴƎ ŘŜǊ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ  

 aƻŘŜǊŀǘƛƻƴ κ .ŜƎƭŜƛǘǳƴƎ Ǿƻƴ 9ƭǘŜǊƴŀōŜƴŘŜƴΣ ŦǸƘǊǘ 9ƭǘŜǊƴōŜŦǊŀƎǳƴƎŜƴ ȊǳǊ 

vǳŀƭƛǘŅǘǎǎƛŎƘŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘ  

 

 
Die Elementarpädagogin/der Elementar§`h]p~pj Ó 

 ǇƭŀƴǘΣ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘ ǳƴŘ ŦǸƘǊǘ .ƛƭŘǳƴƎǎŀǊōŜƛǘ ƛƴ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ tŜǊǎƻƴŀƭ ƛƴ ŘŜǊ 

DǊǳǇǇŜ ǳƴŘ ŘŜǊ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ŘǳǊŎƘ 

 ŦǸƘǊǘ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎŀǊōŜƛǘ ōŜȊǸƎƭƛŎƘ ŘŜǊ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ 

!ǊōŜƛǘ ŘǳǊŎƘ  

 ǎƻǊƎǘ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘ ŀƴǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜ ¦ƳƎŜōǳƴƎπōŜƎƭŜƛǘŜǘ ǳƴŘ ŦǀǊŘŜǊǘ ƧŜŘŜǎ YƛƴŘ ƛƴ 

ǎŜƛƴŜǊ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜƴ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ 

 ƛƴŦƻǊƳƛŜǊǘ ŘƛŜ 9ƭǘŜǊƴ ǸōŜǊ Řŀǎ ŀƪǘǳŜƭƭŜ DŜǎŎƘŜƘŜƴΣ ŦǸƘǊǘ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎƎŜǎǇǊŅŎƘŜ  

 ōŜǎǳŎƘǘ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ CƻǊǘπ ǳƴŘ ²ŜƛǘŜǊōƛƭŘǳƴƎŜƴΦ 

 ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘ ǳƴŘ ŦǸƘǊǘ 9ƭǘŜǊƴǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ŘǳǊŎƘΣ aƻŘŜǊŀǘƛƻƴ  
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,rj )j®ªj¯jªr|Ü,jª )j®ªj¯jª Ó 
 

 ǾŜǊŦǸƎǘ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ DǊǳƴŘŀǳǎōƛƭŘǳƴƎ 

 ǿƛǊƪǘ ŀƴ ŘŜǊ ²ŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜƴ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ tƭŀƴǳƴƎ Ƴƛǘ 

 ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘ ōŜƛ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎǎπΣ .ƛƭŘǳƴƎǎπ ǳƴŘ .ŜǘǊŜǳǳƴƎǎŀǳŦƎŀōŜƴ 

 ǘŅǘƛƎǘ ƘŀǳǎǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ !ǊōŜƛǘŜƴ 

 ǿƛǊƪǘ ŀƴ ŘŜǊ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴƴƻǾŀǘƛǾŜǊ YƻƴȊŜǇǘŜ ƳƛǘΣ ǳƴǘŜǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ YǊƛǘŜǊƛŜƴ 
ȊǳǊ tƭŀƴǳƴƎ ǳƴŘ wŜŦƭŜȄƛƻƴ ŘŜǊ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ !ǊōŜƛǘ ƛƴ !ōǎǇǊŀŎƘŜ Ƴƛǘ ŘŜǊ [ŜƛǘǳƴƎ ǳƴŘ 
ŘŜƴ YƻƭƭŜƎLƴƴŜƴ 

 ōŜƎƭŜƛǘŜǘ ǳƴŘ ŦǀǊŘŜǊǘ ƧŜŘŜǎ YƛƴŘ ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜƴ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ 

 ǿƛǊƪǘ ŀƴ ŘŜǊ WŀƘǊŜǎǇƭŀƴǳƴƎ ƛƳ YƻƭƭŜƎƛǳƳ Ƴƛǘ 

 ōŜǎǳŎƘǘ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ CƻǊǘπ ǳƴŘ ²ŜƛǘŜǊōƛƭŘǳƴƎŜƴ 

 

UNSER TEAM  
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Unser Tagesablauf  

Der Tagesablauf ist in beiden Gruppen aufgrund der gruppenübergreifenden Führung 
identisch:  
 
ë,]«« ]zzj« jr|j [jr® q]®Ð qjr­® ]¯fqÐ h]«« ]zzj« «jr|j [jr® eª]¯fq®Ïì Þ.ª|«® 3jª«®zß 

 
Im Tagesablauf legen wir Wert auf eine lange Freispielzeit. In dieser Zeit suchen sich die Kinder 
nach eigenem Interesse aus, mit wem sie, in welchem Bereich Erfahrungen sammeln möchten.  
 
 

700- 1300  Unser Vormittag  
700  -     830   Persönliche Begrüßungszeit ist Ankommens- und Orientierungsphase / 
       ab 700        Offene Jause & 

 730 -    11лл           αGesunde WŀǳǎŜά .ǳŦŦŜǘ        

       
         845 hǊŘƴǳƴƎǎƘǸǘŜǊ ƻŘŜǊ aƻǊƎŜƴƪǊŜƛǎƪƛƴŘ ǎƛƴƎǘ α!ǳŦǊŅǳƳƭƛŜŘά  
900-  930  Morgenkreis in der Stammgruppe  
 
ab 930-1030  Freispielzeit / gruppenübergreifende angeleitete Angebote  
1030 ς 1100 Mikrotransition Garderobe- Garten / Aufräumen  
      ab 1100        Garten / Spazieren / Bewegungsraum  
 

 Mittagszeit  
ab      1130 Abholzeit / Freispielzeit Garten je nach Wetterlage oder Turnsaal  
1200- 1245  Mittagessen Ganztagskinder, Rasten  
 

1300- 1700  Unser Nachmittag  
1300- 1330  Mittagskreis mit Nachmittagskinder zum Entspannen  
ab     1330  Freispiel/ Garten / Bewegungsraum / angeleitete Angebote  
ab     1400 Offene Jause  
1530- 1700  Freispielzeit bis zur Abholung  
 
 

7:00 æ 8:30 Ankommen (Freispielzeit)  

Übergabe des Kindes, wobei jüngere Kinder werden beim Ausziehen von uns in der Garderobe 
unterstützt und begleitet. Langfristiges Ziel ist es allerdings, dass die Kinder lernen, sich selbst 
umzuziehen. 
In der Freispielphase kommt das Kind erst einmal im Kindergarten an, orientiert sich und 
entscheidet im Anschluss, mit welchen Freunden, es in welchen Bildungsbereich gerne spielen 
möchte.  
Manche gehen direkt zur Jause und starten den Tag mit einem leckeren Frühstück und träumen 

dabei noch ein bisschen nach   
In dieser Zeit begleiten wir Elementarpädagoginnen Großteils die Spielprozesse der Kinder, 
setzen Spiel-Impulse, sind Initiator für Neues oder Anderes, stellen unsere gesetzten Angebote 
in Szene u.v.m. während wir uns zeitgleich um das rundum Wohlergehen aller Kinder bemühen. 
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Hat so manches Kind selbst keine Spiel- Idee, sind wir mit einer vorbereiteten Umgebung, 
welche das Kind zum Spielen animiert, vorbereitet und helfen den Kindern bei den täglichen 
Alltagsaktivitäten, oder begleiten Sie beim Übergang zu Hause ς Kindergarten.  
 

Morgenkreis  
Wir beginnen ca. um 845 Uhr mit unseren Ordnungshütern . 1-2 Kinder werden zu 

sogenannten Ordnungshütern. Sie geben der Gruppe durch ein Lied oder auch nur durch einen 
Spruch das Zeichen, dass das freie Spielen jetzt langsam zu Ende geht. Gemeinsam wird 
aufgeräumt, fertig gejausnet und die Ordnungshüter richten in der Zwischenzeit bereits den 
Morgenkreis (Stühle, Teppiche etc.) für die Gruppe her. In den Bereichen wird aufgeräumt, bei 
den Tischen fertig gespielt, gestaltet etc. Die Ordnungshüter gehen noch einmal ihre Runde 
und kontrollieren, ob wohl wirklich alles seinen Platz gefunden hat. Sie helfen auch den 
jüngeren Kindern beim Ordnung halten und zeigen ihnen, wo die Spielsachen wieder 
hinzuräumen sind, bevor wir mit unserem Morgenkreisritual beginnen.  
 
Beim Morgenkreis wird jeden Tag ein Morgenkreiskind  gewählt. Das Morgenkreiskind darf 

das tägliche Ritual mitbestimmen und den Morgenkreis aktiv mitgestalten. Jeden Tag wird ein 
farbiges Tuch entsprechend dem Wochentag (Farbzuordnung) auf den Boden gelegt. Wir 
begrüßen uns mal mit einem Spruch, mal mit einem Lied oder einem themenbezogenem 
Kreisspiel. Wir besprechen kurz welchen Tag wir haben, wie das Wetter heute ist, welche Kinder 
anwesend sind, und welche Kinder fehlen. Im Morgenkreis werden auch wichtige Tagesthemen 
besprochen, kurze Erlebnisberichte mitgeteilt, Abstimmungen über Wünsche und Vorhaben 
getätigt, sowie über unsere Kindergartenvereinbarung geredet.  
 
Je nach Anlass, Wunsch der Kinder oder gerade aktuelles Thema kommen hier Spiele, Lieder, 
Gedichte, Mitmachgeschichten etc. zum Einsatz. Hat ein Kind Geburtstag, so wird auch dieser 
im Morgenkreis ausgiebig gefeiert. Den Ablauf der Geburtstagsfeier finden {ƛŜ ƛƳ YŀǇƛǘŜƭ αCŜǎǘŜ 

ŦŜƛŜǊƴάΦ  
 
Nach dem Morgenkreis können 
die Kinder entweder wieder 
zurück zum freien Spiel 
wechseln, an gesetzten 
Angeboten teilnehmen, sich 
noch einmal bei der Obstjause 
stärken oder schon in den 
Garten zum Spielen in der 
freien Natur wechseln.  
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Jausensituation æ ëOffene Jauseì 
Unsere Kinder haben die Möglichkeit, innerhalb eines vorgegebenen Zeitraumes den Zeitpunkt 
ihrer Jause selbst zu wählen. 
Stärkung der Selbstkompetenz wird durch eigenständiges entscheiden, wann und mit wem 
gehe ich zur Jause, sowie durch das Gestalten des Jausenplatzes im Kindergartenalltag erlebt 
und gestärkt. Umgang mit dem Teller, Gläsern, Besteck, Tischmanieren (Platz sauber halten...) 
werden so im Alltag geübt und gefestigt. 
Im Sinne der gesunden Jause bieten wir täglich ein frisches 

Obstbuffet nach dem Morgenkreis an.  
 
Donnerstags bieten wir von 7:30 Uhr ς 11:00 Uhr ein 
komplettes gesundes Jausenbuffet für alle Kinder an. Die 
Kinder brauchen an diesem Tag keine eigene Jause 
mitbringen.  
Je nach Zeitressourcen wird das Obstbuffet auch gerne mit 
den Kindern für die Kinder hergerichtet. So besteht die 
Möglichkeit immer wieder einen gesunden Snack zu sich zu 
nehmen, bevor die meisten sich dann auf den Weg in den 
Garten machen.   
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Gartengong æ Gartenzeit  
Ab 10:30 besteht auch die Möglichkeit, jetzt schon mit einer pädagogischen Fachkraft in den 
Garten zu gehen ǳƴŘ ŘƻǊǘ ŘŜƴ DŀǊǘŜƴ ƛƳ {ƛƴƴŜ ŜƛƴŜǊ DŀǊǘŜƴƪƻƴǘǊƻƭƭŜ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ αǎƛŎƘŜǊŜƴ 
¦ƳƎŜōǳƴƎά Ȋǳ ƳŀŎƘŜƴΦ Die restlichen Kinder haben jetzt noch Zeit ihr Spiel ín Ruhe zu 
beenden, die Spielbereiche aufzuräumen und sich im eigenen Tempo für den Garten 
umzuziehen. 
 
Ab 11:00 wird versucht, alle Kinder für Bewegung und Spiel im Freien zu motivieren. So erleben 
die Kinder täglich (je nach Wetterlage) die frische Luft und können sich dort im Garten so richtig 
austoben und Veränderungen in der Natur direkt erleben.  
Mit der Gartenglocke können die Kinder entscheiden, ob sie noch ein bisschen herinnen 
spielen, unsere Angebote annehmen wollen, noch gemütlich weiter Jausen gehen oder eben 
jetzt schon mit dem Aufräumen beginnen und ab in den Garten gehen! 
 
GRUNDSÄTZLICH gehen wir, wenn möglich täglich in den Garten. 
Wenn der Gartengong ertönt, darf jedes Kind sich gartenfertig machen ς d.h. selbständig das 
Matschgewand holen etc. Wir helfen wieder beim Umziehen, dennoch sollten die Kinder mit 
der Zeit diese Abläufe verinnerlichen. Übung macht den Meister!  

 

Gemeinsames Mittagessen / Abholzeit Vormittags-Kinder  
Um 11.45 Uhr teilen sich die Gruppen in Essenskinder und nicht Essenskinder auf. Die nicht 
Vormittagskinder können bei entsprechendem Wetter weiter draußen im Freien bleiben, 
während die Ganztageskinder ihr Mittagessen zu sich nehmen und ein bisschen Zeit zum Ruhen 
haben, bevor die Nachmittagsbetreuung startet.  
Bei Schlechtwetter verteilen sich die Kinder im Turnsaal, Bauchbereich oder im Gruppenraum, 
bis sie letztendlich bis spätestens 13.00 abgeholt werden.  
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Feste und Feiern im Jahreskreis 

 
Im Kindergarten werden traditionelle Feste und Bräuche aufgegriffen, mit 
den Kindern thematisiert und gefeiert. Dies ist ein wesentlicher Teil der 
Kindergartenarbeit und dient dazu, dass die Kinder langsam und spielerisch 
mit den kulturellen Bräuchen in Berührung kommen.  

 
Folgende Feste werden bei uns im Kindergarten immer wieder gerne gefeiert:  
 

¶ Erntedank  

¶ Lichterfest    

¶ Nikolaus  

¶ Adventfeiern  

¶ Fasching  

¶ Muttertag  

¶ Geburtstage 

¶ Sommerfest  

 
Die meisten Feste feiern wir am Vormittag im Kindergarten nur mit den Kindern. 
Das Lichterfest, die Muttertags-Feier und das Sommerfest feiern wir auch oft gemeinsam mit 
den Familien der Kinder.  

 
Erntedank 
Für das Erntedankfest wird im Kindergarten auf das Thema Erntedank eingegangen. Es wird 
besprochen, wofür wir DANKE sagen und warum es gut tut DANKE zu sagen. Achtsamkeit und 
Wertschätzung anderen Menschen, Tieren und der Natur gegenüber, sowie das Geben und 
Nehmen ς TEILEN stehen im Mittelpunkt dieser Tage. Es werden Erntedankkronen gestaltet 
und Lieder und Gedichte geprobt. 
Wenn möglich machen wir auch einen Ernte-Umzug in die Kirche Maria Lankowitz, um die 
Erntedankkrone zu besichtigen. 
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Lichterfest 
Jedes Jahr um den 11. November feiern wir unser Laternenfest. 
Für dieses Fest wird die Legende vom Heiligen Martin im Kindergarten thematisiert. Zu dieser 
Zeit wird vor allem das Teilen zu einem großen Thema in Kindergarten. 
Für das Fest werden jedes Jahr neue Laternen gestalten. 
Fixpunkt im Festablauf ist jedes Jahr das Martins-Spiel. Alle anderen Programmpunkte 
variieren. 

 
Nikolaus  
Die Geschichte vom Heiligen Nikolaus wird bei uns um den Nikolaus-Tag Anfang Dezember 
jedes Jahr aufs Neue wieder zum Leben erweckt. 
Zu dieser Zeit besucht der Nikolaus (ein verkleideter Freiwilliger z.B Papa oder Opa) den 
Kindergarten. Dann gehen alle gemeinsam in den Turnsaal, dort werden Lieder gesungen, 
Gedichte gesprochen und der Nikolaus teilt den Kindern Geschenke aus. 
Eine Nikolausjause mit frischem Germteig-Krampus und heißem Kakao schmeckt an einer 
großen gedeckten Tafel gleich nochmal so lecker und stärkt das Gemeinschaftsgefühl!  

 
Adventfeiern 
Die Adventsonntage feiern wir gemeinsam im Turnsaal. Wir sprechen Gedichte singen 
gemeinsame Lieder, genießen die Stille Zeit und zünden die Kerzen an. 
Unser Adventskalender oder unsere Adventskalender-Lichterstraße leuchtet uns jeden Tag ein 
Stücken weiter zur Weihnachtskrippe. Jeden Tag wird ein neues Kind gezogen, dass ein 
Geschenks-Säckchen öffnen darf, oder das nächste Licht der Lichterstraße entzünden darf. Was 
für eine schöne Zeit!  

 
Fasching 
Zu Fasching darf sich jeder verkleiden, so wie es ihm gefällt. An diesem Tag werden die Kostüme 
vorgestellt, es werden lustige Spiele gespielt, getanzt, gesungen und viel gelacht. Bei 
Schönwetter machen wir einen kleinen Faschingsumzug und besuchen oder treffen uns mit 
unseren Nachbarschulen - der Fachschule und der Volksschule Maria Lankowitz. Vor der 
Marktgemeinde Maria Lankowitz bekommen wir meistens noch eine leckere Krapfenjause und 
ein leckeres Getränk von unserem Herrn Bürgermeister spendiert. Gestärkt marschieren wir 
Faschingslustigen wieder zurück in den Kindergarten und lassen den Tag noch lustig ausklingen.  
 

Geburtstage 
Die Geburtstage werden im Morgenkreis gefeiert. Das Geburtstagskind darf sich zwei 
Geburtstags-Assistenten aussuchen, welche das Geburtstagskind krönen und den 
Geburtstagskreis gestalten.  
Je nach Lebensjahren umkreist unser Geburtstagskind den Geburtstagskreis mit einem 
Teelicht. Wir begleiten die Umrundung des Jahreskreises mit einem Gedicht, passend zum 
Lebensjahr. 
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Dann werden Geburtstagslieder gesungen. Wir wünschen mit einem Geburtstagsgedicht alle 
ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ α!ƭƭŜǎ DǳǘŜάΦ Die Kinder wünschen einzeln persönliche Glückwünsche und 
schütteln dem Geburtstagskind die Hand, oder auf gegenseitigem Einverständnis erfolgt hier 
auch eine liebevolle Umarmung. Im Anschluss bekommt das Geburtstagskind noch sein 
Geschenk überreicht. Wir lassen entweder eine Geburtstagsrakete steigen, oder entzünden 
eine Wunderkerze und lassen es noch einmal richtig krachen!  
Abschließend darf sich das Kind noch wünschen, was es im Kreis noch machen möchte, z.B 
singen, spielen, Disco, in den Garten gehen etc.  
 
 

Sommerfest / Familien Wandertag  
Das Sommerfest feiern wird am Ende des Kindergartenjahres abwechselnd gemeinsam mit den 
Kindern am Vormittag, oder mit allen Familien bei uns im Garten oder in der JUFA Maria 
Lankowitz.  
Hier gibt es jedes Jahr verschiedene Programmpunkte ǿƛŜ ȊǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ αYƛƴŘŜǊƻƭȅƳǇƛŀŘŜάΣ 
αCǊŜŘŘȅ /ƻoƭάΣ {ǇƛŜƭǎǘŀǘƛƻƴŜƴ ǳƴŘ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƳ CǊŜƛŜƴ ǿƛŜ 5ƻǎŜƴ ǿŜǊŦŜƴΣ !ƴƎŜƭƴΣ 
Kinderschminken, Dosen werfen, Slalom fahren und noch vieles mehr. Angebote für Jung und 
Alt sorgen für viel Spaß und Vergnügen und somit für einen runden Abschluss vor der großen 
Verabschiedung.   
Mit dem Sommerfest verabschieden wir uns vom regulären Kindergartenjahr, von den heurigen 
Vorschulkindern und wünschen allen Kindern und Familien erholsame und schöne 
Sommerferien!  
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Orientierungsqualitªt 

 
Unser Bild vom Kind 
Jedes einzelne Kind in unserer Kindergartengemeinschaft stellt eine einzigartige und wertvolle 
Persönlichkeit dar, welche mit ihren Talenten und Potenzialen, aber auch ihren Ängsten und 
Schwachstellen einen Teil unseres Teams darstellt. In unserer täglichen Arbeit orientieren wir 
uns in unserer pädagogischen Arbeit an den Lehren von Maria Montessori. 
Unsere grundlegende pädagogische Haltung ist es, ein wertschätzendes, liebevolles und 
respektvolles Miteinander vorzuleben und gemeinsam mit den Kindern erlebbar zu machen. 
Dabei stellen wir die Bedürfnisse und Rechte jedes einzelnen Kindes, aber auch das Bedürfnis 
der Gesamtgruppe stets in den Mittelpunkt unseres pädagogischen Handelns. Mit diesen 
Grundgedanken im Hinterkopf, wollen wir unseren Kindern einen geschützten Rahmen und 
Räume bieten, um zu selbstbewussten und selbstbestimmten Persönlichkeiten heranreifen zu 
können. Wir möchten einen sicheren Hafen schaffen, in welchen die Kinder ihre Neugier und 
ihren Mut als Antrieb zur Selbstverwirklichung nutzen können, ohne dabei ein empathisches 
Miteinander in einem sozialen Gruppengefüge außer Acht zu lassen. Mit diesem Teamgefühl 
wollen wir alle unsere Kinder bis hin zu ihrem Schuleintritt begleiten und ihnen so wertvolle 
Erfahrungen für ihren weiteren Lebensweg mitgeben! αIch bin ƎǳǘΣ ǎƻ ǿƛŜ ƛŎƘ ōƛƴΗά  

 

Ich bin gut, so wie 
ich bin!

Ich darf NEIN sagen!

Ich darf 
selbständig 

werden!

Ich darf um Hilfe 
bitten! 

Ich darf Fehler 
machen!

Ich darf meine 
Gedanken, Gefühle, 
meine Bedürfnisse 

äußern!

Ich habe mein 
eigenes Tempo!
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Die Umgebung die wir schaffen wollen   
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Unsere Pädagogische Haltung 
 
Kinder sind der Mittelpunkt unserer Arbeit, alles ist auf sie ausgerichtet, jedes Kind ist 
einzigartig. Wir achten auf Interessen, Stärken und Schwächen und versuchen die 
Heranwachsenden in ihrer Entwicklung so gut wie möglich zu unterstützen und zu begleiten.  
Wir gestalten eine ansprechende Umgebung, um Kindern die Möglichkeit zu geben, sich zu 
entfalten, sich kreativ auszuleben und Neues in sicherer Umgebung zu entdecken. 
Jedes Kind soll die Möglichkeit haben, sich in seinem Tempo zu entwickeln. Unser 
pädagogisches Ziel dabei ist es, den Kindern einen erfolgreichen Start ins Leben zu ermöglichen. 
Hierfür möchten wir ihnen vielfältige Erfahrungsbereiche zur Kompetenzstärkung vor allem in 
den Bereichen: 
 

Selbst- Sozial- und Sachkompetenz ermöglichen 
 
Kinder zu begleiten ist unsere Herzensangelegenheit und so ist es uns ein besonderes Anliegen, 
dass sich die Kinder wohl und geborgen bei uns fühlen!  

 
 

ëM]p j« {rª ¯|h rfq µjªhj j« ´jªpj««j|Ï [jrp j« {rª ¯|h rfq µjªhj j« ´rjzzjrfq® 
ejq]z®j|Ï =]«« j« {rfq ®¯| ¯|h rfq µjªhj j« y¢||j|Ïì Þ<~|o¯ºr¯«ß 

 
 
 

¶ YƛƴŘƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘŜǎ !ǊōŜƛǘŜƴ ōŜŘŜǳǘŜǘ ŘƛŜ bŜǳƎƛŜǊŘŜ ǳƴŘ LƴǘŜǊŜǎǎŜƴ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ 
ōŜǎǘƳǀƎƭƛŎƘ Ȋǳ ōŜƎƭŜƛǘŜƴ 

¶ .ŜƻōŀŎƘǘŜǘŜ .ŜŘǸǊŦƴƛǎǎŜ ǳƴŘ ²ǸƴǎŎƘŜ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ ŀƭǎ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŦǸǊ ŘƛŜ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ 
tƭŀƴǳƴƎ ŜǊƴǎǘ ƴŜƘƳŜƴ 

¶ {ƛŎƘ ŀƭǎ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇŀǊǘƴŜǊκƛƴ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ 

¶ 5ŀǎ YƛƴŘ ŀƭǎ YƻπYƻƴǎǘǊǳƪǘŜǳǊ ǿŀƘǊƴŜƘƳŜƴ  

¶ ±ŜǊǘǊŀǳŜƴ ƛƴ ŘƛŜ YƻƳǇŜǘŜƴȊ ǳƴŘ {ŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ 

¶ CŅƘƛƎƪŜƛǘ ǎƛŎƘ ȊǳǊǸŎƪȊǳƴŜƘƳŜƴ 

¶ wŜǎǇŜƪǘǾƻƭƭŜǎ LŎƘ ς 5ǳ ς ²Lw ŜǊƭŜōōŀǊ ƳŀŎƘŜƴ  
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Prozessqualitªt 

Unsere zentrale Interaktion zwischen dem Kind und der pädagogischen Bezugsperson ist das 
SPIEL! 

 

Das Spiel als Grundlage des Lernens  
 
Auch wenn der Fokus frühkindlicher Bildung auf der Entwicklung von Kompetenzen liegt 
und den Lernprozessen im frühen Kindesalter hohe Priorität zukommt, ist das Spiel 
weiterhin die wichtigste Form des selbstbestimmten, lustbetonten Lernens in elementaren 
Bildungseinrichtungen. Die Spielfreude der Kinder steigert ihre Lernmotivation, sodass das 
α[ŜǊƴŜƴ ƛƳ {ǇƛŜƭά ŀǳŎƘ ŀƴ ŜǊǎǘŜǊ {ǘŜƭƭŜ ŘŜǊ ŜƳǇŦƻƘƭŜƴŜƴ [ŜǊƴŦƻǊƳŜƴ ƛƳ [ŜƘǊǇƭŀƴ ŘŜǊ 
Volksschule verankert ist. Dieses Bekenntnis zum Spiel stellt einen wichtigen Baustein zum 
erfolgreichen Übergang zwischen den Bildungsinstitutionen dar.  

 
Wir unterscheiden zwei Formen des Spiels:  

 

1. 5ŀǎ Cw9L9 {tL9[Υ  

       Das Kind wählt Spiel, Mitspieler, Ort, Zeit und Material nach eigenen   
Wünschen und Interessen aus. Es entwickelt im Freispiel seine Fantasie und Kreativität und 
lernt seine Grenzen kennen.  
 

2. 5ŀǎ D9C«Iw¢9 {tL9[Υ  

Das pädagogische Fachpersonal bringt Spielvorschläge ein, gibt Impulse 
und verfolgt mit dem geführten Spiel ein Ziel.  

 
Beide Spielformen gehen ineinander über! 
 

 
 
ëM§rjz r«® |rfq® M§rjzjªjrÐ j« q]® q~qj| .ª|«® ¯|h ®rjoj 

)jhj¯®¯|pì 
(Friedrich Fröbel)  

 
 
 

 



30 

 

Teamarbeit & Fortbildung  
¦ƴǎŜǊŜ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎŜ ¢ŜŀƳǎƛǘȊǳƴƎŜƴ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ Ŝƛƴ ƪƻƭƭŜƎƛŀƭŜǎ ǳƴŘ ƘŀǊƳƻƴƛǎŎƘŜǎ aƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ 
ƛƳ ¢ŜŀƳ Ȋǳ ƎŜǿŅƘǊƭŜƛǎǘŜƴΦ ¢ŜŀƳǎƛǘȊǳƴƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ȊǳǊ ƎŜƎŜƴǎŜƛǝƎŜƴ ōŜǊǳƅƛŎƘŜƴ .ŜǊŀǘǳƴƎΣ 
!ǳǎǎǇǊŀŎƘŜ ǳƴŘ wŜƅŜȄƛƻƴ ŘŜǎ ŜƛƎŜƴŜƴ IŀƴŘŜƭƴǎ ƎŜƴǳǘȊǘ 
5ǳǊŎƘ ǳƴǎŜǊŜ ƪƻƭƭŜƎƛŀƭŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ ǳƴŘ wŜƅŜȄƛƻƴ ǎƛƴŘ ǿƛǊ ǎǘŜǘǎ ōŜƳǸƘǘ ǳƴǎŜǊ 
ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜǎ !ǊōŜƛǘŜƴ ǉǳŀƭƛǘŀǝǾ Ȋǳ ǎƛŎƘŜǊƴ ǳƴŘ Ȋǳ ǾŜǊōŜǎǎŜǊƴΦ ¢ŜŀƳǎƛǘȊǳƴƎŜƴ ŦǀǊŘŜǊƴ ŘƛŜ 
YƻƳƳǳƴƛƪŀǝƻƴ ǳƴŘ ŘƛŜ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘ ŀƳ !ǊōŜƛǘǎǇƭŀǘȊΦ  

 
Unsere pädagogische Planung 
¦ƴǎŜǊŜǊ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ !ǊōŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ YƛƴŘŜǊƴ ƎŜƘǘ ƛƳƳŜǊ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ǎŎƘǊƛƊƭƛŎƘŜƴ tƭŀƴǳƴƎ 
ǾƻǊŀǳǎΗ Lƴ ŘŜǊ WŀƘǊŜǎǇƭŀƴǳƴƎΣ ǿŜƭŎƘŜ ƛƴ ŘŜǊ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǿƻŎƘŜ ƎŜǇƭŀƴǘ ǿƛǊŘΣ ǿŜǊŘŜƴ 
ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ tǊƻƧŜƪǘŜΣ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴΣ CŜǎǘŜ ǳƴŘ CŜƛŜǊƴΣ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎŜƴΣ 
9ȄƪǳǊǎƛƻƴŜƴ ŜǘŎΦ ŦǸǊ Řŀǎ ƪƻƳƳŜƴŘŜ WŀƘǊ ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘ ǳƴŘ ōŜǎǇǊƻŎƘŜƴΦ  
 
wŜƎŜƭƳŅǖƛƎŜ ǎŎƘǊƛƊƭƛŎƘŜ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎŜƴ ƛƳ ¢ŜŀƳΣ ōŜƛ ǿŜƭŎƘŜƴ Řŀǎ ƎŜǎŀƳǘŜ ¢ŜŀƳ ŀƪǝǾ ǳƴŘ 
ƪǊŜŀǝǾ ǘŜƛƭƴƛƳƳǘ ǎƻǊƎŜƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜƴ αǊƻǘŜƴ CŀŘŜƴά ǿŜƭŎƘŜǊ ǎƛŎƘ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ ƎŜǿŅƘƭǘŜ 
.ƛƭŘǳƴƎǎǘƘŜƳŀ ƻŘŜǊ tǊƻƧŜƪǘ ŘǳǊŎƘȊƛŜƘǘΦ  Lƴ ǳƴǎŜǊŜǊ [ŀƴƎȊŜƛǘǇƭŀƴǳƴƎ ǿŜǊŘŜƴ 
LŘŜŜƴǎŀƳƳƭǳƴƎŜƴΣ ȊŜƛǘƴŀƘŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ƛƭŘǳƴƎǎŀƴƎŜōƻǘŜ ŀǳŦŜƛƴŀƴŘŜǊ ŀōƎŜǎǝƳƳǘ ǳƴŘ ǎƻǊƎŜƴ 
ŘŀŦǸǊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ¢ƘŜƳŜƴ ŀǳŦŜƛƴŀƴŘŜǊ ŀǳŧŀǳŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ǳƴŘ ƎŜƎŜōŜƴŜƴŦŀƭƭǎ ¢ƘŜƳŜƴǾŜǊǝŜŦǳƴƎŜƴ 
ǎǘŀǨƛƴŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 5ƛŜ [ŀƴƎȊŜƛǘǇƭŀƴǳƴƎ ƘƛƭƊ ōŜƛ ŘŜǊ !ǳǎŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ ƪƻƴƪǊŜǘŜƴ ²ƻŎƘŜƴπ ǳƴŘ 
¢ŀƎŜǎǇƭŀƴǳƴƎΦ .Ŝƛ ǳƴǎŜǊŜǊ ǎŎƘǊƛƊƭƛŎƘŜƴ tƭŀƴǳƴƎΣ ǳƴǎŜǊŜǊ .L[5¦bD{.[¦a9 όǎƛŜƘŜ 
DŀǊŘŜǊƻōŜƴōŜǊƛŜŎƘύ ǎƻǊƎŜƴ ǿƛǊ ŦǸǊ ŘƛŜ ¢ǊŀƴǎǇŀǊŜƴȊ ǳƴǎŜǊŜǊ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ !ǊōŜƛǘ ǎǇŜȊƛŜƭƭ ŦǸǊ 
ǳƴǎŜǊŜ 9ƭǘŜǊƴΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ǎŜƭōǎǘΣ ƘŀōŜƴ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ŀƳ 9ǊƭŜōǘŜƴ ƻŘŜǊ 9ǊǎŎƘŀũŜƴŜƴ 
ό9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎǎōƛƭŘŜǊύ LƘǊŜ CǊŜǳŘŜΗ  
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.Ŝƛ ŘŜǊ tƭŀƴǳƴƎ ƅƛŜǖŜƴ ƭŀǳŦŜƴŘΥ 
 

 ŘƛŜ ²ǳƴǎŎƘǘƘŜƳŜƴ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ όYƛƴŘŜǊƪƻƴŦŜǊŜƴȊŜƴΣ aƻǊƎŜƴƪǊŜƛǎƪƛƴŘύΣ  
 ŘƛŜ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ LƴǘŜǊŜǎǎŜƴ ǳƴŘ 9ǊƭŜōƴƛǎǎŜ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊΣ 
 ǎƻǿƛŜ ƛƘǊŜ YƻƳǇŜǘŜƴȊǎǘŅǊƪǳƴƎ ŘŜƳ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǎǘŀƴŘ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘΣ  
 ŀƭǎ ŀǳŎƘ ǾƻǊŀǳǎǎŎƘŀǳŜƴŘ ŀǳŦ ŘŜƴ ƴŅŎƘǎǜƻƭƎŜƴŘŜƴ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǎŎƘǊƛǧ Ƴƛǘ ŜƛƴΗ  

 

 
Beobachtung  
5ƛŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŘŜǊ tƭŀƴǳƴƎ ƛǎǘ ŘƛŜ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎŜ .ŜƻōŀŎƘǘǳƴƎǎǇƘŀǎŜ ƧŜŘŜǎ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ YƛƴŘŜǎ ƛƴ 
ǎŜƛƴŜǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΗ LƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ .ŜƻōŀŎƘǘǳƴƎǎǇƘŀǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ 
9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǎŎƘǊƛǧŜΣ ŘŜǊ ŀƪǘǳŜƭƭŜ {ǇǊŀŎƘǎǘŀƴŘ ŘŜǎ YƛƴŘŜǎΣ tƻǘŜƴȊƛŀƭŜΣ LƴǘŜǊŜǎǎŜƴ ǳƴŘ {ǘŅǊƪŜƴ 
ǎŎƘǊƛƊƭƛŎƘŜ ŘƻƪǳƳŜƴǝŜǊǘ ǳƴŘ ŦǸǊ Řŀǎ ǾŜǊǇƅƛŎƘǘŜƴŘŜ 9ƭǘŜǊƴƎŜǎǇǊŅŎƘ ŦŜǎǘƎŜƘŀƭǘŜƴΦ   
 
¦ƴǎŜǊŜ tƭŀƴǳƴƎ ƛǎǘ ǎƻƳƛǘ Ŝƛƴ ƭŀǳŦŜƴŘŜǊ tǊƻȊŜǎǎΣ ōŜƛ ŘŜƳ ŘƛŜ .ƛƭŘǳƴƎǎǘƘŜƳŜƴ ǳƴŘ 
ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ƭŀǳŦŜƴŘ ƛƴŜƛƴŀƴŘŜǊ ǸōŜǊƎŜƘŜƴ ƻŘŜǊ ǇŀǊŀƭƭŜƭ ƴŜōŜƴŜƛƴŀƴŘŜǊ 
ōŜǎǘŜƘŜƴ ŘǸǊŦŜƴΦ  ¢ƘŜƳŜƴΣ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ǳƴŘ tǊƻƧŜƪǘŜ ŜǊƎŜōŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ 
9ǊƭŜōƴƛǎƎǊǳƴŘƭŀƎŜ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ ǳƴŘκƻŘŜǊ ŘŜǊ ŀƪǘǳŜƭƭ ǾƻǊƘŜǊǊǎŎƘŜƴŘŜƴ [ŜōŜƴǎǿŜƭǘ ǳƴŘ ƛƘǊŜ 
¢ǊŀŘƛǝƻƴŜƴ ǳƴŘ .ǊŅǳŎƘŜΦ 9ōŜƴǎƻ ōƛƭŘŜƴ tƭŀƴǳƴƎΣ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎΣ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ǳƴŘ wŜƅŜȄƛƻƴ ŜƛƴŜƴ 
ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊƪŜƘǊŜƴŘŜƴ YǊŜƛǎƭŀǳŦΣ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ǎǘŜǝƎ ƎŜƎŜƴǎŜƛǝƎ ōŜŘƛƴƎǘΦ LƴŘƛǾƛŘǳŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎΣ 
5ƛǾŜǊǎƛǘŅǘΣ Lƴƪƭǳǎƛƻƴ ǳƴŘ tŀǊǝȊƛǇŀǝƻƴ ǿŜǊŘŜƴ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŀŎƘǘǎŀƳ ǳƴŘ 
ǿŜǊǘǎŎƘŅǘȊŜƴŘ ŜǊŦŀƘǊŜƴ ǳƴŘ ƎŜƭŜōǘΦ  
 

5ǳǊŎƘ ŘƛŜ Ljozj¶r~| ŘŜǎ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴŀƭƭǘŀƎŜǎΣ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ wŜƅŜȄƛƻƴ ŘŜǊ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ 

.ƛƭŘǳƴƎǎŀƴƎŜōƻǘŜ Ƴƛǘ ŘŜƴ YƛƴŘŜǊƴ ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ ŘŀƳƛǘ ŀƴƎŜǎǘǊŜōǘŜƴ [ŜǊƴȊƛŜƭŜ ǳƴŘ 
9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǎŎƘǊƛǧŜ ōŜǿǳǎǎǘ ǿŀƘǊƎŜƴƻƳƳŜƴ ǳƴŘ ŜǾŀƭǳƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 9ōŜƴǎƻ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘ ŘƛŜ 
wŜƅŜȄƛƻƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ ±ƻǊƪƻƳƳƴƛǎǎŜ ōŜƛ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ YƛƴŘŜǊƴ όȊΦ.Φ ŜǊǎǘŜǊ ǿƛƴŘŜƭŦǊŜƛŜǊ ¢ŀƎύ ƻŘŜǊ ŘƛŜ 
DŜǎŀƳǘƎǊǳǇǇŜ ōŜǘǊŜũŜƴŘ ŘŜǘŀƛƭƭƛŜǊǘ Ȋǳ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴ ǳƴŘ ŦŜǎǘȊǳƘŀƭǘŜƴΦ 5ƛŜǎŜǎ 
5ƻƪǳƳŜƴǘŀǝƻƴǎǾŜǊŦŀƘǊŜƴ ƛǎǘ ƎǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘ ŦǸǊ Ŝƛƴ ǉǳŀƭƛǘŀǝǾ ǿŜǊǘǾƻƭƭŜǎ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜǎ IŀƴŘŜƭƴΣ 
Řŀ Ŝǎ ǳƴǎ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ [ŜǊƴπ ǳƴŘ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎȊƛŜƭŜ ŀōȊǳƭŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ǳƴǎŜǊŜ tƭŀƴǳƴƎ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭ 
ŘŀǊŀǳŦ ŀǳŦȊǳōŀǳŜƴΦ  
 
 
DŜȊƛŜƭǘŜ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎ ŘƛŜƴŜƴ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŘŜǊ vǳŀƭƛǘŅǘǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǳƴŘ vǳŀƭƛǘŅǘǎǎƛŎƘŜǊǳƴƎΣ 
ǎƻƴŘŜǊƴ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ ŀǳŎƘ ǳƴǎ ŀƭǎ ¢ŜŀƳ Ȋǳ ƭŜǊƴŜƴΣ Ȋǳ ǿŀŎƘǎŜƴ ǳƴŘ ǳƴǎ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ 
ǿŜƛǘŜǊȊǳŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴΦ  DŜǊŀŘŜ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŜǊŦƻǊŘŜǊǘ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴŀƭƭǘŀƎ ǳƴŘ ǳƴǎŜǊ 
ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜǎ ¢ǳƴ Ŝƛƴ ǎǘŅƴŘƛƎŜǎ .ŜǿŜƎŜƴ ǳƴŘ ǎƛŎƘ ǾŜǊŅƴŘŜǊƴΦ .ŜǿŜƎǳƴƎ ƛǎǘ [ŜōŜƴ π [ŜōŜƴ ƛǎǘ 
.ŜǿŜƎǳƴƎΗ  
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5ŜǊ .ƛƭŘǳƴƎǎǊŀƘƳŜƴǇƭŀƴ ŦǸǊ ŜƭŜƳŜƴǘŀǊŜ .ƛƭŘǳƴƎǎŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ƛƴ 

mǎǘŜǊǊŜƛŎƘ 

 
5ŜǊ α.wtά ƛǎǘ ŜƛƴŜ aŀǖƴŀƘƳŜ ȊǳǊ {ƛŎƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ vǳŀƭƛǘŅǘ ŘŜǊ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ !ǊōŜƛǘ ƛƴ 
mǎǘŜǊǊŜƛŎƘ ǳƴŘ ŘŜŬƴƛŜǊǘ ƛƴ ƪƻƳǇǊƛƳƛŜǊǘŜǊ CƻǊƳ ŘƛŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŜƭŜƳŜƴǘŀǊŜǊ 
.ƛƭŘǳƴƎǎǇǊƻȊŜǎǎŜΦ 9ǎ ƘŀƴŘŜƭǘ ǎƛŎƘ ŘŀōŜƛ ǳƳ ōǳƴŘŜǎǿŜƛǘ ŜƛƴƘŜƛǘƭƛŎƘŜ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ 
DǊǳƴŘƭŀƎŜƴŘƻƪǳƳŜƴǘŜΣ ǿŜƭŎƘŜ ǿƛǊ ŀƭǎ .ƛƭŘǳƴƎǎŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ǳƳȊǳǎŜǘȊŜƴ Ȋǳ ƘŀōŜƴΦ  
 
5ŀȊǳ ƎŜƘǀǊŜƴΥ  
ω .ǳƴŘŜǎƭŅƴŘŜǊǸōŜǊƎǊŜƛŦŜƴŘŜǊ .ƛƭŘǳƴƎǎwŀƘƳŜƴtƭŀƴ  
ω ²ŜǊǘŜ ƭŜōŜƴΣ ²ŜǊǘŜ ōƛƭŘŜƴ ς ²ŜǊǘŜōƛƭŘǳƴƎ ƛƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ  
ω aƻŘǳƭ ŦǸǊ Řŀǎ ƭŜǘȊǘŜ WŀƘǊ ƛƴ ŜƭŜƳŜƴǘŀǊŜƴ .ƛƭŘǳƴƎǎŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ  
ω {ǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ CǀǊŘŜǊǳƴƎ ōŜƛƳ «ōŜǊƎŀƴƎ ǾƻƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ ƛƴ ŘƛŜ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜ 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

aŜƘǊ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ǎƛŜ ǳƴǘŜǊΥ ƘǘǘǇǎΥκκǿǿǿΦǾŜǊǿŀƭǘǳƴƎΦǎǘŜƛŜǊƳŀǊƪΦŀǘκ 
  

Abbildung 1 Grundlagendokumente Land Steiermark 

https://www.verwaltung.steiermark.at/
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Werte- und Orientierungsleitfaden "Werte leben, Werte bilden" 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Werte & Normen 
ü ²ŜǊǘŜ Ґ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŦǸǊ bƻǊƳŜƴ ϧ IŀƴŘŜƭƴ 

ü ²ŜǊǘŜ Ґ 5ƛƴƎŜΣ LŘŜŜƴ ƻŘŜǊ ±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴΣ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ƻŘŜǊ DǊǳǇǇŜƴ 

Ǿƻƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ŦǸǊ ōŜŘŜǳǘŜƴŘ ǳƴŘ ŜǊǎǘǊŜōŜƴǎǿŜǊǘ ƘŀƭǘŜƴ 

ü bƻǊƳŜƴ Ґ ǎƻȊƛŀƭŜ YƻƴǾŜƴǘƛƻƴŜƴΣ ŘƛŜ ŦŜǎǘƭŜƎŜƴΣ ǿƛŜ ǎƛŎƘ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ 

ōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ {ƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴ Ȋǳ ǾŜǊƘŀƭǘŜƴ ƘŀōŜƴ 

 

Wertebildung im Kindergarten 
bedeutet: 
 
ü Řŀǎǎ ǎƛŎƘ tŅŘŀƎƻƎLƴƴŜƴ ƛƘǊŜǊ 

ŜƛƎŜƴŜƴ ²ŜǊǘƘŀƭǘǳƴƎŜƴΣ 

YǳƭǘǳǊΣ ƛƘǊŜǊ ŜƛƎŜƴŜƴ 

²ŜǊǘǾƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴΣ ²ŜǊǘŜ 

ŘŜǊ .ƛƭŘǳƴƎǎŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ 

ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ ²ŜǊǘƘŀƭǘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ 

YƛƴŘŜǊ ϧ CŀƳƛƭƛŜƴ ōŜǿǳǎǎǘ 

ǎƛƴŘ 

 

²Lw ƭŜƎŜƴ ²9w¢ ŀǳŦ Χ 
 
ü tŀǊǝȊƛǇŀǝƻƴ 

ü ±ŜǊǘǊŀǳŜƴ  

ü 9ƳǇŀǘƘƛŜ 

ü !ŎƘǘǳƴƎΣ wŜǎǇŜƪǘΣ 

DƭŜƛŎƘǿŜǊǝƎƪŜƛǘ 

ü ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ ς ŦǸǊ ǎƛŎƘΣ ŦǸǊ 

ŀƴŘŜǊŜΣ ŦǸǊ ŘƛŜ bŀǘǳǊ 

ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴ  

ü {ŜƭōǎǘōŜǎǝƳƳǳƴƎΣ 

!ǳǘƻƴƻƳƛŜΣ CǊŜƛƘŜƛǘ 

ü DŜƳŜƛƴǎŎƘŀƊ ǳƴŘ  

ü CǊŜǳƴŘǎŎƘŀƊ 

ü ¢ƻƭŜǊŀƴȊ ǳƴŘ hũŜƴƘŜƛǘ 

ü CǊƛŜŘŜƴ 

ü {Ǉŀǖ  

 

https://www.bmbwf.gv.at/Themen/ep/v_15a/paed_grundlagendok.html
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Wertebildung im letzten Jahr in unserer 
elementaren Bildungseinrichtung 
beinhaltet: 
 
ü YǊƛǘŜǊƛŜƴ ǿƛŜ 

9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎŦǊŜƛƘŜƛǘΣ !ōǎƛŎƘǘ ϧ 

±ƻǊƘŜǊǎŜƘōŀǊƪŜƛǘ Ǿƻƴ CƻƭƎŜƴ ȊǳǊ 

.ŜǳǊǘŜƛƭǳƴƎ Ǿƻƴ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴ  

ü DƭŜƛŎƘǊŀƴƎƛƎƪŜƛǘ ƛƴ ŘŜǊ tŜŜǊƎǊƻǳǇ 

ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ ²ŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǎ 

DŜǊŜŎƘǘƛƎƪŜƛǘǎǾŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎǎŜǎ 

ü .ŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ƪǀƴƴŜƴ YƛƴŘŜǊ 

ȊǳƴŜƘƳŜƴŘ ²ŜǊǘŜ ϧ bƻǊƳŜƴ ƛƘǊŜǊ 

¦ƳǿŜƭǘ ŜǊƪŜƴƴŜƴΣ {ǘŀƴŘǇǳƴƪǘŜ 

ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴΣ ǊŜŦƭŜƪǘƛŜǊŜƴ ϧ 

ōŜƎǊǸƴŘŜƴ 

ü ƻŘŜǊ ŘŜƴ ²ŜǊǘ Ǿƻƴ {ƻƭƛŘŀǊƛǘŅǘ 

ŜǊƪŜƴƴŜƴπ ǎƛŎƘ ǎƻƭƛŘŀǊƛǎŎƘ ȊŜƛƎŜƴ 

Bundesländerübergreifender BildungsRahmenPlan 
(Ethik & Gesellschaft) 
 
ü 9ǘƘƛƪ ōŜŦŀǎǎǘ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ CǊŀƎŜƴ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ²ŜǊǘ 

ϧ ŘŜǊ ²ǸǊŘŜ ŘŜǎ aŜƴǎŎƘŜƴ ǎƻǿƛŜ ƴŀŎƘ 

ƎŜǊŜŎƘǘŜƳ ϧ ǳƴƎŜǊŜŎƘǘŜƳ IŀƴŘŜƭƴ 

ü YƛƴŘŜǊ ŜǊŦŀƘǊŜƴ ²ŜǊǘŜ ƛƴ ŘŜǊ 

!ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎ Ƴƛǘ ƛƘǊŜǊ ¦ƳǿŜƭǘ 

ü hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ ŦǸǊ ŜƛƎŜƴŜǎ 5ŜƴƪŜƴ ϧ IŀƴŘŜƭƴ 

ǿƛǊŘ ƎŜǿƻƴƴŜƴ 

ü ²ŜǊǘŜǎȅǎǘŜƳŜ ƪǀƴƴŜƴ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘ 

ŀǳǎǎŜƘŜƴ 

ü ǿŜƴƴ YƛƴŘŜǊ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƳ ŦŀƳƛƭƛŅǊŜƴ 

²ŜǊǘŜǎȅǎǘŜƳ ǿŀƘǊƎŜƴƻƳƳŜƴ ϧ ŀƪȊŜǇǘƛŜǊǘ 

ǿŜǊŘŜƴΣ ƎŜƭƛƴƎǘ Ŝǎ ƛƘƴŜƴ ŜƘŜǊΣ 

!ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎ Ƴƛǘ ²ŜǊǘŜƴ ǳƴŘ 

bƻǊƳŜƴ ŀƴŘŜǊŜǊκ ƪǊƛǘƛǎŎƘ ǳƳȊǳƎŜƘŜƴ 

ü !ǳŦ ŘƛŜǎŜ ²ŜƛǎŜ ƪŀƴƴ ŜǘƘƛǎŎƘŜǎ 

DǊǳƴŘǾŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ŜƴǘǎǘŜƘŜƴ 

ü [ŜōŜƴǎǇƘƛƭƻǎƻǇƘƛŜ ϧ ²ŜǊǘƘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

ŀƴŘŜǊŜǊ ƪŀƴƴ ƛƴ ŘŜƴ DŜǎǇǊŅŎƘŜƴ ōŜƎŜƎƴŜǘ 

ǿŜǊŘŜƴ ό{ƛƴƴŦǊŀƎŜƴ ϧ ƳƻǊŀƭƛǎŎƘŜ 

CǊŀƎŜǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴύ 

ü ŘƛŜ .ŀǎƛǎ ŘŀŦǸǊ ōƛŜǘŜƴ ŘŜǊ ƛƴǘǳƛǘƛǾŜ ½ǳƎŀƴƎ 
Ǿƻƴ YƛƴŘŜǊƴ Ȋǳ ǇƘƛƭƻǎƻǇƘƛǎŎƘŜƴ CǊŀƎŜƴ ōȊǿΦ 

ƛƘǊŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘ Ȋǳ ǘǊŀƴǎȊŜƴŘƛŜǊŜƴΣ ŘΦ ƘΦ ŘƛŜ 

DǊŜƴȊŜƴ ŘŜǎ DŜƎŜƴǎǘŅƴŘƭƛŎƘŜƴ Ȋǳ 

ǸōŜǊǎŎƘǊŜƛǘŜƴ 

 

ëVjª®j j|®«®jqj| 
in der Begegnung 

mit Menschenì 
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Bildungsbereiche und Bildungsprozesse  
Bildungsprozesse betreffend stets mehrere Bildungsbereiche. Einzelne Bildungsbereiche 

überschneiden einander. Daraus ergibt sich eine ganzheitliche und vernetzte Bildungsarbeit. 

Zu den Bildungsbereichen zählen:  

Emotionen und soziale Beziehungen 
αYƛƴŘŜǊ ǎƛƴŘ ǎƻȊƛŀƭŜ ²ŜǎŜƴΣ ŘŜǊŜƴ .ŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ 9ƳƻǘƛƻƴŜƴ ƎŜǇǊŅƎǘ ǎƛƴŘάΦ  

- LŘŜƴǘƛǘŅǘ  
- ±ŜǊǘǊŀǳŜƴ ǳƴŘ ²ƻƘƭōŜŦƛƴŘŜƴ  
- YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ ǳƴŘ YƻƴŦƭƛƪǘƪǳƭǘǳǊ 

 

Ethik und Gesellschaft 
α¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘŜ ƛƴ ŜƛƴŜǊ DǊǳǇǇŜ ƪǀƴƴŜƴ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ ƛƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘŜƴ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎ ŦǸƘǊŜƴ 

ǳƴŘ ŀƭǎ .ŀǎƛǎ ŦǸǊ Ŝƛƴ ǊŜǎǇŜƪǘǾƻƭƭŜǎ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ƎŜƴǳǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴάΦ  

- ²ŜǊǘŜ 

-  5ƛǾŜǊǎƛǘŅǘ ǳƴŘ Lƴƪƭǳǎƛƻƴ  

- tŀǊǘƛȊƛǇŀǘƛƻƴ ǳƴŘ 5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜ 

 

Sprache und Kommunikation 
α{ǇǊŀŎƘŜ ƛǎǘ ŘƛŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŦǸǊ ŘƛŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ǎƻȊƛŀƭŜǊ .ŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴΦά  

- {ǇǊŀŎƘŜƴ ǳƴŘ ǎǇǊŜŎƘŜƴ 

-  ±ŜǊōŀƭŜ ǳƴŘ ƴƻƴǾŜǊōŀƭŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ 

-  [ƛǘŜǊŀŎȅ 

-  LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎπ ǳƴŘ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎǘŜŎƘƴƻƭƻƎƛŜƴ 

 

Ästhetik und Gestaltung 
α5ŜƴƪŜƴ ƛƴ .ƛƭŘŜǊƴ ƛǎǘ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŦǸǊ tǊƻȊŜǎǎŜ ŘŜǎ DŜǎǘŀƭǘŜƴǎΦά  

- YǳƭǘǳǊ ǳƴŘ Yǳƴǎǘ 

-  ƪǊŜŀǘƛǾŜǊ !ǳǎŘǊǳŎƪ 

 

Bewegung und Gesundheit 
α5ǳǊŎƘ .ŜǿŜƎǳƴƎ ŜǊŦƻǊǎŎƘŜƴ YƛƴŘŜǊ ƛƘǊŜ ¦ƳǿŜƭǘΦά 

- YǀǊǇŜǊ ǳƴŘ ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎ 

-  .ŜǿŜƎǳƴƎ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎōŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴ 

 

Natur und Technik 
αhǊŘƴǳƴƎǎǎǘǊǳƪǘǳǊŜƴ und Gesetzmäßigkeiten werden  

{ŎƘǊƛǘǘ ŦǸǊ {ŎƘǊƛǘǘ ŜǊƪŀƴƴǘΦά  

- bŀǘǳǊ ǳƴŘ ¦ƳǿŜƭǘΣ ǎƻǿƛŜ aŀǘƘŜƳŀǘƛƪ ǳƴŘ ¢ŜŎƘƴƛƪ  
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Vorbereitung auf die Schule  
 
!ǳŎƘ ƘƛŜǊ ǾŜǊǎǳŎƘŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎŜǊŜ ±ƻǊǎŎƘǳƭƪƛƴŘŜǊ ǎǇƛŜƭŜǊƛǎŎƘ Ŭǘ ŦǸǊ ŘƛŜ {ŎƘǳƭŜ ǾƻǊȊǳōŜǊŜƛǘŜƴΦ ²ƛǊ 
ǾŜǊǎǳŎƘŜƴ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜ .ŜƎŀōǳƴƎŜƴΣ ±ƻǊƭƛŜōŜƴ ǳƴŘ CŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴ ǎƻǿƛŜ ŀǳŦ Řŀǎ [ŜǊƴπ 
ǳƴŘ [ŜƛǎǘǳƴƎǎƴƛǾŜŀǳ ƧŜŘŜǎ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ YƛƴŘŜǎ ŀō 9ƛƴǘǊƛǧ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƴ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ ŜƛƴȊǳƎŜƘŜƴΦ 
aƛǧŜƭǎ !ǳŦƎŀōŜƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴΣ ŜƛƴŜǊ ǊŜƛŎƘŜƴ !ǳǎǿŀƘƭ ŀƴ {ǇƛŜƭŜƴΣ ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘŜ [ŜǊƴǳƳƎŜōǳƴƎŜƴ 
ό{ŎƘƴŜƛŘŜǿŜǊƪǎǘŀǧΣ {ŎƘǊŜƛōǿŜǊƪǎǘŀǧ ŜǘŎΦύ ǎƻǿƛŜ ōŜǿǳǎǎǘŜǊ ǳƴŘ ŀŎƘǘǎŀƳŜǊ ½ǳǿŜƴŘǳƴƎΣ ǿŜƭŎƘŜ 
ǿƛǊ ŀƴ ŘƛŜ .ŜŘǸǊŦƴƛǎǎŜ ƧŜŘŜǎ YƛƴŘŜǎ ŀōǎǝƳƳŜƴΣ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ ǿƛǊ ŀƭƭŜƴ YƛƴŘŜǊƴ ς ƻƘƴŜ ƧŜƎƭƛŎƘŜƴ 
[ŜƛǎǘǳƴƎǎŘǊǳŎƪπ ŜƛƴŜ ±ƛŜƭŦŀƭǘ ŀƴ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ ǎƻǿƻƘƭ ƛƳ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜƴΣ ƪƻƎƴƛǝǾŜƴΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜƴΣ 
ŜƳƻǝƻƴŀƭŜƴ ǳƴŘ ǎƻȊƛŀƭŜƴ .ŜǊŜƛŎƘΦ 5ŀǎ YƛƴŘ ƪŀƴƴ ŘŀŘǳǊŎƘ ǎŜƛƴŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ǳƴŘ DǊŜƴȊŜƴ ƛƳ 
¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴΣ Ƴƛǘ ŀƴŘŜǊŜƴ YƛƴŘŜǊƴ ǳƴŘ Ƴƛǘ ŘŜƴ 5ƛƴƎŜƴ ǎŜƛƴŜǊ ¦ƳǿŜƭǘ ŜǊǇǊƻōŜƴΦ 
9ǊƎŅƴȊŜƴŘ ōƛŜǘŜƴ ǿƛǊ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ ȊǳƪǸƴƊƛƎŜƴ {ŎƘǳƭŀƴŦŅƴƎŜǊƴ ǎǇŜȊƛŬǎŎƘŜ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ CƻǊƳ Ǿƻƴ 
{ǇƛŜƭŜƴΣ DŜǎǇǊŅŎƘŜƴ ǳƴŘ !ǊōŜƛǘǎōƭŅǧŜǊƴΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ŀōŜǊ ƛƳƳŜǊ ƛƴ Řŀǎ [ŜōŜƴ ŘŜǊ DŜǎŀƳǘƎǊǳǇǇŜ 
ƛƴǘŜƎǊƛŜǊŜƴΦ   
 
5ŀƳƛǘ ŘŜǊ «ōŜǊƎŀƴƎ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ π {ŎƘǳƭŜ Ǝǳǘ ŜƛƴƎŜƭŜƛǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴΣ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ȊǳŘŜƳ Ŝƛƴ 
ƎǳǘŜǎ bŜǘȊǿŜǊƪ ȊǳƳ ¢ŜŀƳ ǳƴǎŜǊŜǊ ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜ aŀǊƛŀ [ŀƴƪƻǿƛǘȊ ŀǳŦƎŜōŀǳǘΦ LƳ ƭŜǘȊǘŜƴ 
YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴƧŀƘǊ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƳŜƘǊŜǊŜ .ŜƎŜƎƴǳƴƎǎƻǊǘŜ ǎƻǿƻƘƭ ƛƴ ŘŜǊ ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜ ǎŜƭōǎǘ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ōŜƛ 
ǳƴǎ ƛƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ ƻŘŜǊ ōŜƛ ŘƛǾŜǊǎŜƴ CŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴΦ IƛŜǊ ǘǊŜũŜƴ YƛƴŘŜǊΣ 9ƭǘŜǊƴ 
ǳƴŘ tŅŘŀƎƻƎŜƴ ŀǳŦŜƛƴŀƴŘŜǊΣ ǿƻŘǳǊŎƘ ǎƛŎƘ ǎǘŜǘǎ Ŝƛƴ ƎǳǘŜǊ !ǳǎǘŀǳǎŎƘ ǳƴŘ ŜƛƴŜ ƎǳǘŜ .ŜȊƛŜƘǳƴƎ 
ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ ƪŀƴƴΦ 5ǳǊŎƘ ǳƴǎŜǊŜ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎŜƴ .ŜƎŜƎƴǳƴƎŜƴ ǎƛƴŘ ǳƴǎŜǊŜ ±ƻǊǎŎƘǳƭƪƛƴŘŜǊ ōŜǊŜƛǘǎ 
Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ŜŀƳ ŘŜǊ ƎŜǎŀƳǘŜƴ ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜ ǳƴŘ ŘŜƴ wŅǳƳƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜ ōŜǊŜƛǘǎ ǾƻǊ ƛƘǊŜƳ 
{ŎƘǳƭŜƛƴǘǊƛǧ ǾŜǊǘǊŀǳǘΦ 5ǳǊŎƘ ŘƛŜǎŜǎ {ǘǸŎƪ α±ŜǊǘǊŀǳǘŜά ƘƻũŜƴ ǿƛǊΣ ŘŜƴ «ōŜǊƎŀƴƎ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ ς 
{ŎƘǳƭŜ ǎƻǿƻƘƭ ŦǸǊ 9ƭǘŜǊƴΣ ŀōŜǊ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ŦǸǊ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ Ŝƛƴ {ǘǸŎƪ ǎŀƴƊŜǊ ǳƴŘ ǾŜǊōƛƴŘŜƴŘŜǊ Ǿƻƴ 
ŜƛƴŜǊ .ƛƭŘǳƴƎǎŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ȊǳǊ ƴŅŎƘǎǘŜƴ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΗ  
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Wir freuen uns über unsere Bildungspartnerschaften   
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Elternarbeit ist Kommunikation 

¦ƴǎŜǊ ȊŜƴǘǊŀƭŜǎ ½ƛŜƭ ŘŜǊ 9ƭǘŜǊƴŀǊōŜƛǘ ƛǎǘ ŜǎΣ ŜƛƴŜ ƎŜƎŜƴǎŜƛǝƎ ǊŜǎǇŜƪǘǾƻƭƭŜ ǳƴŘ ƻũŜƴŜ YƻƻǇŜǊŀǝƻƴ 
ǳƴŘ YƻƳƳǳƴƛƪŀǝƻƴ ŀƴȊǳǎǘǊŜōŜƴΦ 5Ŝƴƴ ǳƴǎŜǊŜ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ !ǊōŜƛǘ ƛƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ ƪŀƴƴ 
ƛƳƳŜǊ ƴǳǊ ǎƻ Ǝǳǘ ǎŜƛƴΣ ǿƛŜ ŀǳŎƘ ŘƛŜ YƻƻǇŜǊŀǝƻƴ Ƴƛǘ ŘŜƴ 9ƭǘŜǊƴ ŀǳǎŦŅƭƭǘΣ ŘŜƴƴ ǎƛŜ ƘŀōŜƴ ŘŜƴ 
ƎǊǀǖǘŜƴ 9ƛƴƅǳǎǎ ŀǳŦ ŘƛŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ LƘǊŜǎ YƛƴŘŜǎΦ ¦ƴǎŜǊ ²ǳƴǎŎƘ ƛǎǘ ŜǎΣ ŜƛƴŜ αŦǳƴƪǝƻƴƛŜǊŜƴŘŜ 
.ƛƭŘǳƴƎǎπ ǳƴŘ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎǎǇŀǊǘƴŜǊǎŎƘŀƊά Ƴƛǘ ǳƴǎŜǊŜƴ 9ƭǘŜǊƴ ŀƴȊǳǎǘǊŜōŜƴΣ ōŜƛ ŘŜǊ ǎƛŎƘ CŀƳƛƭƛŜ 
ǳƴŘ Řŀǎ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴǘŜŀƳ ŦǸǊŜƛƴŀƴŘŜǊ ǀũƴŜǘΣ ǳƳ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ōŜǎǘƳǀƎƭƛŎƘ Ȋǳ ŦǀǊŘŜǊƴΣ 
9ǊȊƛŜƘǳƴƎǎǾƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ŀǳǎǘŀǳǎŎƘŜƴ ǳƴŘ ȊǳƳ ²ƻƘƭ ŘŜǊ ǳƴǎ ŀƴǾŜǊǘǊŀǳǘŜƴ YƛƴŘŜǊ Ȋǳ 
ƪƻƻǇŜǊƛŜǊŜƴΦ  
 
 
½ǳŘŜƳ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ ǿƛǊ ǳƴǘŜǊ 9ƭǘŜǊƴŀǊōŜƛǘ ŀƭƭŜ !ƪǝǾƛǘŅǘŜƴ ǳƴŘ aŀǖƴŀƘƳŜƴΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ŀƴ ŘƛŜ 
ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ 9ƭǘŜǊƴǘŜƛƭŜ ǊƛŎƘǘŜƴΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŀƴ ŀƭƭŜ 9ƭǘŜǊƴ ƛƳ {ƛƴƴŜ Ǿƻƴ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴ ǳƴŘ ¢ǊŀƴǎǇŀǊŜƴȊ 
ǳƴǎŜǊŜǊ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ !ǊōŜƛǘ ƛƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴŀƭƭǘŀƎΦ  

Elternarbeit 
bedeutet ...

Tür- und 
Angelgespräche Entwicklungs-

gespräche

(ausführliche 
Besprechung der 

kindlichen Entwicklung

Sprechstunden
(gegenseitiger Austausch 

über Vorlieben und 
Freundschaften ...)

Beratungsgespräche

(gemeinsame 
Auseinandersetzung 
bei Besonderheiten) 

Konfliktgespräche

(bei  nicht Einhaltung 
von wesentlich 

vereinbarten Regeln, 
Hausordnung etc.)

Informationen,   
Umfragen & 

digitale 
Kommunikation

(KidsFox, 
Anschlagtageln, 

Briefe ...)

Elternabende 

zu verschiedenen 
Themen

Eltern-Treff &

Eingewöhnungs-
gespräch

Feste und Feiern 

(Lichterfest, 
Muttertag ...)

Eltern-Kind 
Aktionen 

(Projekte, 
Wandertag...)
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Strukturqualitªt 

 
Unsere Einrichtung ist αǘŜƛƭ-ƻŦŦŜƴά das heißt, alle Räume sind für alle Kinder grundsätzlich 
geöffnet. In den zwei Gruppen und den dazugehörigen Funktionsräumen sind alle 
Bildungsbereiche mindestens einmal vorhanden. Durch ständig wechselnde angeleitete 
Angebote oder vorbereitete Umgebungen, sowie viele Möglichkeiten des Freispiels, können die 
Kinder frei wählen, welche Aktivitäten oder Bereiche sie aktuell mehr ansprechen. Diese 
Offenheit gibt den Kindern mehr Raum, mehr Material und die Möglichkeit frei zu wählen. 
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Emotionen und soziale Beziehungen                                               

                             

.««j|«ejªjrfqj ëAooj|j ;]¯«jì  
                           Die täglich frische Obstjause !  
Kompetenzen: 
 

- 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎŦŅƘƛƎƪŜƛǘ ŦǀǊŘŜǊƴ 

- aŀƘƭȊŜƛǘŜƴ ŀƭǎ tŦƭŜƎŜ ǎƻȊƛŀƭŜǊ .ŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴ ŜǊƭŜōŜƴ  

- 9ǎǎƪǳƭǘǳǊ ǳƴŘ ¢ƛǎŎƘƳŀƴƛŜǊŜƴ ŀƴŜƛƎŜƴŜƴ  

- DŜƳŜƛƴǎŀƳŜǎ DŜƴƛŜǖŜƴ ŜƛƴŜǎ αCŜǎǘƳŀƘƭǎά 

όDŜōǳǊǘǎǘŀƎΣ 9ǊƴǘŜŘŀƴƪ Χύ 

- YŜƴƴŜƴƭŜǊƴŜƴ ƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜǊ .ŜǎƻƴŘŜǊƘŜƛǘŜƴ ōŜƛ 

9ǎǎƎŜǿƻƘƴƘŜƛǘŜƴ  

- ²ŜǊǘƘŀƭǘǳƴƎ ŜǊŦŀƘǊŜƴ ǳƴŘ ŀǳŦōŀǳŜƴ όǎƻǊƎǎŀƳŜǊ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ [ŜōŜƴǎƳƛǘǘŜƭƴύ  

- .ŜƎǊƛŦŦǎōƛƭŘǳƴƎ όYŜƴƴŜƴƭŜǊƴŜƴ Ǿƻƴ {ǇŜƛǎŜƴΣ hōŜǊ ς ¦ƴǘŜǊōŜƎǊƛŦŦŜΣ DŜǎŎƘƳŀŎƪ 

ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴ Χύ  

- ¢ƛǎŎƘƎŜǎǇǊŅŎƘŜ ŦǸƘǊŜƴ  

- ²ƛǎǎŜƴ ǸōŜǊ ƎŜǎǳƴŘŜ 9ǊƴŅƘǊǳƴƎ ŜǊǿŜƛǘŜǊƴ  

- aǸƭƭǘǊŜƴƴǳƴƎ ōŜŀŎƘǘŜƴ  

- 9ǎǎŜƴ ƘȅƎƛŜƴƛǎŎƘ ǾƻǊ ς ǳƴŘ ȊǳōŜǊŜƛǘŜƴΣ  

- bŀƘǊǳƴƎǎƳƛǘǘŜƭ ǳƴŘ wŜȊŜǇǘŜ ŀǳǎǇǊƻōƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊƪƻǎǘŜƴ  
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Unser Mittagessen  
 

 
 
Kompetenzen: 
 

- 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎŦŅƘƛƎƪŜƛǘ ŦǀǊŘŜǊƴ 

- ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎ ŦǸǊ ǎƛŎƘ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜ ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴ  

- aŀǘƘŜƳŀǘƛǎŎƘŜ ±ƻǊƭŅǳŦŜǊŦŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ όŀōȊŅƘƭŜƴΣ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘŜƴύ 

- DŜǎǇǊŅŎƘǎƪǳƭǘǳǊ ǳƴŘ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ ŜǊƭŜōŜƴ  

- DŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ ŜǊƭŜōŜƴ 

- ¢ƛǎŎƘƪǳƭǘǳǊ ǳƴŘ ¢ƛǎŎƘǊŜƎŜƭƴ ƪŜƴƴŜƴƭŜǊƴŜƴ  

- ²ŜǊǘƘŀƭǘǳƴƎ ŜǊŦŀƘǊŜƴ ǳƴŘ ŀǳŦōŀǳŜƴ 

- ¢ƻƭŜǊŀƴȊ ǳƴŘ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ŦǸǊ ŘƛŜ ±ŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŀǊǘƛƎƪŜƛǘ Ǿƻƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ 

- aŜǊƪπ ǳƴŘ ²ƛŜŘŜǊƎŀōŜŦŅƘƛƎƪŜƛǘ ǿŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ 

- {ŜƭōǎǘǿƛǊƪǎŀƳƪŜƛǘ ŜǊƭŜōŜƴ  
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Kreativbereiche   
 
 
 

  
 

Kompetenzen: 
 

- CŜƛƴƳƻǘƻǊƛǎŎƘŜ CŜǊǘƛƎƪŜƛǘŜƴ 

ŘƛŦŦŜǊŜƴȊƛŜǊŜƴΣ DŜǎŎƘƛŎƪƭƛŎƘƪŜƛǘ 

ǿŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ όIŀƴŘ ς !ǳƎŜ YƻƻǊŘƛƴŀǘƛƻƴύ 

- aƛǘ aŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴ ŜȄǇŜǊƛƳŜƴǘƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴ 

- .ǊŜƛǘŜǎ wŜǇŜǊǘƻƛǊŜ ŀƴ CŀǊōŜƴΣ aŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴ ǳƴŘ .ŜŀǊōŜƛǘǳƴƎǎǾŜǊŦŀƘǊŜƴ ƪŜƴƴŜƴƭŜǊƴŜƴ 

- {ŀŎƘƎŜǊŜŎƘǘŜ IŀƴŘƘŀōǳƴƎ Ǿƻƴ ²ŜǊƪȊŜǳƎŜƴ ǳƴŘ DŜǊŅǘŜ  

- tǊƻōƭŜƳŜ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ǳƴŘ [ǀǎǳƴƎǎƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ǎǳŎƘŜƴ 

- 9ƛƎŜƴŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎǎƭǳǎǘΣ !ǳǎŘǊǳŎƪǎǿŜƎŜ ŜǊƭŜōŜƴ 

- {ŜƭōǎǘƪƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ŘŜǊ ±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎƪǊŀŦǘΣ 

YǊŜŀǘƛǾƛǘŅǘ ǳƴŘ CŀƴǘŀǎƛŜ ǿŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ  
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Kompetenzen: 
 

- ¢ŜŎƘƴƛƪŜƴ ŜǊǇǊƻōŜƴΣ ²ŜǊƪȊŜǳƎ ƎŜȊƛŜƭǘ ŜƛƴǎŜǘȊŜƴΣ ǳƳ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜ 9ŦŦŜƪǘŜ Ȋǳ 

ŜǊȊƛŜƭŜƴ  

- {ŜƭōǎǘǿƛǊƪǎŀƳƪŜƛǘ ŜǊƭŜōŜƴ  

- !ǳǎŘŀǳŜǊπ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴǎŦŅƘƛƎƪŜƛǘ 

ŦǀǊŘŜǊƴ  

- aƛǎŎƘŜȄǇŜǊƛƳŜƴǘŜ Ƴƛǘ tǊƛƳŅǊŦŀǊōŜƴ 

ŜǊƭŜōŜƴ  

 

 

 

  








































